gescheit tüakte fend und Festtag 
EM 240 ME, mit Suit 
Diyen; Alexandrow 
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Nr. 131, 


k. Ver Roit i 


5. Wolff, 
— ÜUnvertangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 
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erb: Lach, Kiosk. 


Sonntag, den 


zer 


Retetfion und Geimälfsttefle 
Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Text ob. auf 


zent Aufſchlag. Fnit 


— Inieratenan 


15. Mai 1921. 


begeſpaltene Nonpaxeillzeile oder deren M 
* 


der erſten Seite (doppelt f 


kinge, 70 Mt. urg Korvnsbeilr. Bei 
werd nach Mönliebteit aut vlan 
anweifungen nicht berlidiihtint, werden, dader pud dein 


nahme durch alle Unnoncen- Aro. 


22. Jahrgang. 


omunikat Izby Skarkowel, 


Zwraca sie u g na rozlepione po mies- 

io obwieszezenia Urzedöw Skarbowych podat- 

w i oplat skarbowych. 

Wedtug tych obwleszızen 

N lokatorzy mają predlozyé właScicie= 
fom domów (dzierzaweom  zastępeom) wy- 
kazy wszystkich mieszkańców swoich miesz- 
kań, jeśli ei mają samoistny dochód: 


i) gtowy rodzin obowiązano do podatku 
dochodowego mają przedioöy6 wykaz czlon- 
ków rodziny, bez względu na to gāzio ei 
członkowlo przebywają; 4 

3) wtaściciele domów mają przedłożyć 
imienną liste osób zajmujących mieszkanie 
lub pomieszczenie w ich domu. 

Wykazy wymienione pod 1 1 2 ma właś- 

Meiel domu (dzierżawca, zastępca) zebradi do- 

Niezajac wlasna wykazy, przedloźyć wraz z wy- 

zem pod 3 wymienionym, wlasciwemu Urze- 
wi Skarbowemu podatku i opłat skarbowych, 

Wykazy jednäk nodane pod 2 mogg glowy ro- 

kin przedkładać wprost Urzedom Skarbowym, 

0 Formularze de sporządzania tych wykazów 

ostaly rozesłane właścicielom domów celem ob- 

izlelenia nimi lokatoröw. Komn ich braknie 
może dostać dalsze w Urzedzle Skarbowym. 
Drugie obwieszezenle dotyczy obowiązku 
frzedkladania przes słuźbodawców wykazów 
Typłaconyých uposażeń służbowych i $, d. 


Dyr. izby Skarbowej M. Zawadzki. 
Lee 


każdy obywafelpowinien być 
tzlonklem czerw. Krzyża 


127 przyjmuje i wydaje znaczki na rok 1921 
0 
\ 


Cz. Krz; przy Alley Piotrkowskiej N 96 I p. 
wW godzinach od 9—3 p. p, 
KS TRAS 


Lodz, den 14. Mai. 
Das Pfingſiſeſt iſt wieder da. Der Heilige 
Beit ift ausgezoſſen über die Welt und die herte 
Ihe Lehre des Nazareners ſoll durch die cheiſtlichen 
pile immer tiefere Wurzeln faſſen in den Herzen 
Ms Elnzeluen und der Völker dieſer Erde, 

Die erhabene Lehre von der grenzeuloſen Biebe | 
be, liebe Deinen Nächſten, als Dich ſelbſt. Liegt 
feln nicht das höchſte Ideal aller Kultur ? 

Europa, das Herz der Kultur, hat eine ſieben⸗ 
helge Periode des Haſſes durchgemacht. Die Hoch⸗ 
Fury der Kultur, dle iu allerhand Philoſophien, 

Arijtlichen Neligfonsbekenutniſſen und wiſſenſchafl⸗ 

Neu Unterſuchungen die Forderungen der Menſchen⸗ 

le für alle Erdenbürger aufftellte, bie die Meuſch⸗ 

Itelt, auf die erſte Stufe allen irbiſchen Erlebens 

le, diefe Pflegeſtätte der Meuſchlichkeit war es, 

Ne den unmenſchlichſten aller Kriege Jahrelang über 

I ergehen ließ und kelnen Ausweg fand, 

an Kriege in irgend einer Weiſe ein Eude zu 
chen ! 

Noch mehr. Nachdem elned der ſtreltenden 
Hölter, des Mordeus und Watens in Blut und des 
Aetommeng in Hunger und Ungeziefer überdrüſſig, 
lockt durch ſchöue Verſprechungen, die Waffen 
‚Meigewoafen hat, nachdem der Frieden ſchon läugſt 
Iſchloſſen, gehl ein weiterer Krieg fort an den 
Dien der Diplomaten. Die Führer der mächtigen 
Altergruppen verteilen Europa und können damit 
NE jept uicht ferlig werden. 
| Ein Ungläck für uns ift eg, daß im Mittel 
uk dleſer Verteilung gerade unſere Heimat ſieht, 
dad wiede rerſtandene poluiſche Reich. Polen muß le 
an Reſt des Welikeleges mit- den Bolſchewiſteu aus⸗ 
lachten. Ohne Heer, ohne Beamten ſtand es da. 
„Das Heer, Ipeziell das Offizierkorps, mußte eiligft 
‚Mlammengefloppelt werden. Auf die Stellungen der 
Mamten drängte fiğ alles, was keinen Erwerb 
halle, und das war mehr als die Hälfte der ganzen 
„ fädfiſchen Vedölkerung. Das Heer meſſt Neulinge, 

bie Beamten fait: ausishlieglich Neulinge, Dazu ein 

Krieg mit eiten an Menſchenmaterial fo weit übers 

Iepenen Gegner“ Es tft niemandem übel zu nehmen, 

Wenu er damals an der Exiſtenzmöglichkelt des neu⸗ 

deſchaffeuen pohrifhen Staates zu zweifeln wagte. 

Ver Patriotiðmus des Volles rettete Polen 
Me der Ueberflatuug durch einen grimmige, alles 
Mlldeenden Feind. 
| Aber Polen blieb weller im Miltelpunkt 
Belliniereilee: Die 
a Dina, die noch un 


* 


des 
monglelangen Verhandlungen 
ilſchledene Frage Wilnas und 
MA Mebiezit in O! en, nachdem der Streit 
A der Tſchecho⸗ Slo i und das Plebiszit in 
Mafuzen ſür Polen ungünſtig ausgefallen waren. 
Daß alles drückt und laſtet ſchwer auf dem 
lingen Staate und läßt ihn nicht zur ruhigen Gute 
Welug kommen. Alle anderen Slaalen. haben 
dem Krege einen Vorsprung subiger innerer 


r| 


twideliin dor uns. Wie durften uns nicht 
Mole, sondern mußlen auf eigenes Riſtko den 
des Welikeſeges beſlehen, wir mußten nach 
len und innen kämpfen, um uns und ganz 


Butopa Muhe und Briesen zur schaffen. 


ee e 


Unter der Halle im 


Garten des 


Heute um 9 Uhr früh 


Gröffnung des Calés 


von Stanistaw Engler. 


E — e — 


Do natychmiastowej dostawy! 


1 M OTO 179 k. m. 3000 wolt. 


750 Obr.. nowy = 
rozruszniklem i szynami 


1 kompl. nowa centrala z generatorem 90 KVA, 

3150 wolt z pięcioma szaltownicami wysokiego 

i niskiego napięcia, 2 transformatorami 40 KVA 
eto. 


1 ee ra KVA 8000/120 2 odpow. motorem 
1 =. . 

E IE. Ar SR 

1 . D . » - 

4 - 5 ” > > 


Motory od 2—20 kon! 120 wolt na składzie 


Inż, Józef BINDER, Kraków, Gerirudy 23. 
Adres telegraf. „Elektrobln Kraków“, 


Die Sieger teilen Europa. Aber Poten ift 
ungeachtet feines Sieges und feiner Verdieuſte um 
ganz Europa nicht an dem grünen Tiſch, wo, unter ⸗ 
handeln und feilſchen, natlelich unter Berlickſichti⸗ 
gung der elgenen Jutereſſen in er fter Linie, 
die Tellung vorgenommen wird. 

Diefe Teilung, die ſchon jahrelang dauert, 
erregt wiederum Haß. Der Schmerz derer, die ſich 
benachteiligt wähnen, geht in den Haß über und 
die Agitallon und Ungewißhelt vor den Eutſcheidun⸗ 
gen gebiert Mißgunſt, Neid und Haß in hohem 
Maße. 

So iſt Polen in all feiner Freude über die 
Wiederentſtehung des unabhängigen Reiches doppelt 
unglücklich. Das Schickſal hat ihm nicht die Beit 
gegönnt, gleich anderen Staalen, nach dem Kriege 


Grand- Halls. 


produzſerende Erzenger waren und find fie dem 
Staate und al len feinen Mltbſrgern nützlich. 
Das gibt ihnen eln Recht zu verlangen, daß ma 


n fon nicht gern hat, fa doch mit voller 
hherechligung behandelt, 

Leider war und ift das ntegemd der Fall. 
Der Gleichgeartete ſteht dem Herzen immer näher, 
als der in Sitte und Sprache anders geartete. Und 
wenn das Geſetz noch fo feje die Gleſchberechti⸗ 
gung betont, die Menſchen find keine Geſehesvara⸗ 
graphen, fie fühlen und deuken. Hier ſchafft das 
Gefühl und dort die Vernunft Nuancen in den 
gegenseitigen Umgang, die kein Geſetz, kein Richter 
verwiſchen kaun. Geſchieht das ſchon unter Gleich⸗ 
fämmigen, wieviel mehr unter Verſchledenartigen! 

Damit müſſen die völkiſchen Minorlfäten in 
der ganzen Welt, wo immer fe ſich befinden mögen, 
rechnen. Und fie rechnen damit, denn fonft wäre 
es nicht dazu gekommen, daß die Völker fo unler⸗ 
miſcht leben können. 

Freilich will das nicht beſagen, daß wir uns 
Ungerechtigfeiten gefallen laſſen mifſſen. Das 
brauchen wir in unſetem demokratiſchen Staake 
nicht. Wir folen aber die chriſtliche Lehre auch 
anj un beziehen und nach ihe handeln: Liebe 
Deinen Nächſten als Dich ſelbſt! 

Durch Loyalität und teene rechtſchaffene Arbeit 
wollen wir uns Achtung und Werlſchätüng errin⸗ 
gen und im Uebrigen es mehr und mehr verſuchen, 


brachte Teine Ueberraſchungz, denn daß bie Belden 
Rechts parteien gegen das Ultimatum ſtimmen würden, 


fand von vornherein feft. Da aber die ahh 
gigen aud der größere Teil der Demokraten dafiir 
waren, ergab ſich immerhin eine Mehrheit von 221 
gegen 175. Charakteriſtiſch war es, daß auch die 


Kommuniſten hier wieder in die Opposition glugen, 
indem fie das deutſche Volk auf den Umſtuez der 
politiſchen Ordnung in Europa ver wieſen L! 
Das Kabinett Wirth dürfte feine Aufgah, 
ſentlich anders auffaſſen. Es hat ehelich 
au die ihm aufgezwungenen Erfüllungen der Me u 
patationsverpflichtungen mit aller 
Energle heranzugeheu, und die ihm hier geſtellte 
Aufgabe ift ungeheuer ſchwer, Dad nächte Problem 
ift die Auflöſung der bayerifchen Eluwohuerwehren, 
doch ſcheint es nach den letzten Erkläcungen des 
Minifterpräftdenten v. Kahr, daß ſich hierbei kelne 
erheblichen Konflikte mehe. ergeben werben. Die 
Hanplaufgabe des neuen Kabinetis aber wird die 
Aufftellung eines groß angelegten Finanze und Wirte 
ſchaflsprogramms fein, mit deſſen Hilfe berſucht 
werden fol, die Reparationsſumſnen aufzubelngen, 
die ſich mit der Ausfuhrabgabe auf mindejtend 3½ 
Millarden Goldmark jährlich belaufen. Ob die 
deutſche Wiriſchaft dieſen Tribut zu erbringen vermag, 
das hängt nalürlich ganz von der wirfhaftlihen Ente 
wickelung Deutſchlands ab und nicht zuletzt auch 
davon, wie die Alltierten in Zukunft ihr wirlſchaftlſches 
und ihe pollliſches Verhalten gegenüber dem deutſchen 
Volke einrichten werden. 


an unſeren Milbürgern nach dem chrlſtlichen Ger 
bote zu Handeln, dis auch fie die Wohltaten des 
großen chriſtlſchen Gebotes fühlen und nach ihm 
handeln: 

Liebe Deinen Nächſten! —g. 


Berliner Brief. 


Die Annahme des Ultimatum, — Das Repara⸗ 
tiomöfabineit Wirth. — Ruhrrevler und Oberſchle⸗ 
fen, Der Milllardentribut. 
(Eigenbericht.) 

Berlin, 11. Mai, Es liegt nahe, die außer⸗ 
ordentlichen, kaum überwindlichen Schwierigkeiten, 
die ſich als regelmäßige Begleiterſcheinung bei den 
NKabſneltsbildungen in Deulſch⸗ 
land ergeben, entweder gegen den Parlamenkaris⸗ 
mug Nberhanpt auszuſpielen, oder die mangelnde 
polltiſche Meije des deulſchen Volkes dafür verant⸗ 
wortlich zu machen. Aber das wäre kurzſichtig; 


fid ſu Ruhe aufzubauen und es hat die Verhältuiſſe 
la geſtaltet, daß es leben muß, vom Haß faſt aller 
Nachbarn überſchllttet. 

Die Selbſtbeſtimmung der Völker! Wie ſchön 
klingt das. Es weht aus dieſem Satze eine 
Menſchlichteit, wie einft aus allen 14 Wilſouſchen 
Punkten. Aber wo find die meuſchlichen 14 
Punkte hin ? 

Und die Selbſtbeſtimmung ! Sie If oft fon 
lechniſch kaum durchführbar und kann nie und 


denn es wird dabei überfehen, daß für die Kabir 
neltsbildung noch weit mehr als die june rpolitiſchen 
außenpolitiſche Motive maßgebend find, in erſter 
Reihe natürlſch die Stellung zur Frage der Mer 
paration, Wodurch die Schwierigkelten für die 
Parteien, zu einander zu kommen, ſich nakurge mäß 
erſchweren. 

Diefe ungeheuren Schwierigleiten find bei ber 
Bildung des Neparationdlabinetta 


ulrgend fo einwandfrei erfolgen, als daß nicht bes 
rechiſgle Einwendungen möglich wären, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß eg dag Intereſſe der Mächtigen 
nicht zuläßt, die Selbſibeſtimmung berall auzu⸗ 
wenden. 

Gerade in Oberſchleſten haben wir ſolch einen 
Konflikt unler den Großen. Erhält Deulſchlaud 
das hochentwickelte induſtrielle Gebiet, fo ift feine 
Zahlungsfähigkeit größer und die Sieger können 
von ihm mehr verlaugen und erhalten, Aber Polen 
hat doch Europa durch das Aufhallen der bolfches 
wiſtiſchen Invaſion einen großen Dienſt getan und 
man will ihm gern etwas zufommen laffen, Syme 
pathien und perſönſſche materielle Inkereſſen im 
Miverfizeit! Materiele Intereſſen schaffen in dies 
ſem Falle ſogar eine Brücke über den in der Welt 
letzt To allgemeinen Deutſchenhaß. 

So gehen wir in die Pfigſtfelertage dieſes Mal 
in einer ungewiſſen Lage. Von Oberſchleſtien her 
ſteht ein Völkchen am Horizont, dunkel und dräuend 
und es kaun möglicher Weife heraufziehen zu Sturm 
und Gewitter. 

Wo find Gleichheit, Freihet und Brlüderlich⸗ 
keit? Die Parole der Kulturkämpfer ift in den 
Staub getreten und es prangen die alten von allen 
Kullurmeuſchen theoretifch immer und immer mite 
der bekämpften Schlozwörler: „Egoismus“, „Nic 
der mit den Feinden? und „Macht geit vor Recht.“ 

Wir feiern die chriſtlichen Feiertage, aber wit 
handeln nicht nach der christlichen Lehre. 

Mo ift die verſöhnende, verkläreude Lehe? — 

Ob uus polnifdhen Bürgern mit den Piebidzite 
beſtimmungen nicht ein Bärendienſt erwieſen ijt?! 
Vorteile haben wir bisher fo nig, aber Unruhe und 
Haß fo viel geerntet. 

Ein großes Unglück ift es, daß ſich dieſer Haß 
auch in das Junere des Landes überträgt. Der 
Haß gegen das Dautſchtum macht die Deulſch ene 
bafjer blind. Es gibt viele Perfonen, dle keinen 
Uunterſchied zu machen wiſſen zwiſchen den deulſchen 
al ſtaallichen Gegnern und den Deutſchen als 
Mitbürgern desſeſben Staates, Durch die Zuges 
eit zu demſelben Staate liegt es ſogar direkt 
im eigenen Jutereſſe der in der Welt verſtreulen 
Deutſchen, für den Staal zu arbeiten und zu ſchof⸗ 
fen, in dem fie leben. Das haben fiz auch immer 
loyal getan, fo welt, daß fie für den Staat mit 


Wirth, welches daß Minifterlum Fehrenbach abs 
löste, ganz beſonders ſcharf hervorgelreten. Weun 
fogar innerhalb der einzelnen Parteien dle ſtärkſten 
Meinungsverſchledenheiſen zu der Frage des ultl⸗ 
malum s, die durch die Kublueltsbildung beank⸗ 
wortet werden ſollte, auftraten, fo war es natilt« 
lich, daß die Verſtäudſgung von Partei zu Partei 
noch ſchwleriger wurde. Eine Annahme des Ulti⸗ 
malums durch das bisherige Kablnelt Jehre ubach 
kam von vornherein nicht iu Frage, da von der 
Drei⸗Parlelen⸗Koalitlon, auf der dieje Regierung 
beruhte, lediglich das Zentrum geſchloſſen für die 
Annahme elntral, während die Demokraten geſpal⸗ 
ten waren und blieben und die Deniſche Volkspartel 
mit verſchwindenden Ausnahmen ablehnt, 


Die aher ſchleſiſche 
Frage. 


Gin Aufruf Korfantys, \ 
Beuthen, 18. Mai, (Pat) Der Sejma 
abgeorduete Korfauly, als Diktator der Aufſtändlſchen 
und die Vollzugsabteilung, beſtehend aus Verkre⸗ 
tern polnſſcher politifcher Parteien in Oberſchleſſen, 
erlleß an die Arbeiter einen Aufruf folgenden Inhalts, 
Arbeiter! Die deulſche Regierung will ag 
Euch für Verweigernug den Gehorſams Mache 
nehmen und Tuch für die Abſchütlelung der preußſſch⸗ 
bensfihen Kuechiſchaſt beſttafen. Die deulſche el 
gierung ift den Gruben- und Hüttenbeſitzern für au 
Deulſchland gelieferten Kohle und Elſen Hunderte 
Millionen Mark ſchuldig. Sonnabend ſoll die Aus⸗ 
zahlung ftattfinden, „Die Gruben⸗ und Hüllen“ 
befiger talen ihr möglichſtes, um das zur Mus 
zahlung erforderliche Geld aus Berlin zu erhalten, 
Die deulſche Regierung hat aus tlefſter Rache gehen 
das polniſche Arbeitervolk die Auszahlung 
des Gelde e, das ſie ſchuld ig t, verd 
weigert Sie wiegt ſich waheſcheiulich iu der 
Hoffnung, daß die empörten Arbelter ſich auf die 
Gruben und Hüktenbefiger und ihre Beamlen 
ſtürzen, ſowie die Gruben und Hütten demolieren 
werden und daß in Oberſchleſien Anarchie Pag 
greift. Sie glaubt dadurch dem Arbeſtervolke den 
blutig erfochtenen Sieg zu entreißen. Der deulſchem 
Regierung wird es jedoch nicht gelingen, das obers 
ſchleſiſche Arbeitervolt anszuhungern. Wie wlſſen, 
daß mufer Arbeiter — ein harter, verſtändiger und 
ſtolzer Menſch it, Für die Sünden der deulſchen 


ihrem Blute eingeftanden ſind. Als tüchtige Are 


beiter auf allen Gebieten, Organſſatoreu und Werle ld es 


Auf der anderen Seite kam ein Ablehnungs⸗ Regierung wied er den Gruben- und Hüttenheſitzern, 
kabluett nicht in Frage, denn wenn auch anfänglich, | ſowie ihren Beamten keine Schuld geben. Wir 
2 1 s, p 0 5 en ir Ir teilen Euch mit, daß am nächſten Sonnabend nur 

en, fo trat doch im Laufe der Fraktſonsverhand⸗ i 5 9 N U Ga 
Mae elè Fiese Gnfänlang ein. Bet ein ae gegeben, der Reſt dagegen ſpäter au 
durch zwei Schlagworte gekennzeichnet wurde; gest kdi 3 1 
Rubrrevier und Oberſchleſ len. Es Die Arbeſizeber werden Lebensmitt en 
waren dies die beiden Momente, die von den Be. und Waren beſorgen, dle Euch auf Ku es 
Ur e ur Aug des e 1 8 diigegeben werden. Dieinteralliiertä 
geführt wurden, nämlich daß der Verluſt des Ruhr⸗ FÜR 1 
zevierð; mit deffen bischen Beſetung bei der Mba Kommif ws in Oppeln wied alle Mittel era 
lehuung der Ullimatums gerechnet werden mußte, greifen, um die deulſche Regierung zur Bes 
eine völlige Desorganifation der deulſchen Wirtſchaft Pahlung ihrer Schuld zu zwinge n 
mit ſich bringen würde, während gleichzeitig mit dem] Sollen jedoch die Bemühungen der iiterallklerten 
Verluſt Oberſchleſtens zu rechnen war. Kommiſſion erfolglos bleiben, fo werden wir må 
Da mithin für die Ablehnung des Ultima lum auf einfache Weiſe Helfen 
iu der Hanpiſache nur dle beiden Rechtsparteien in wi 57 
Frage kamen, alfo eine Mehrheit für die Annahme ie werden eigeneb.oberfälerkt 

ſches Geld herausgeben, geftügt auf 

dem Eigentum der Gruben und Hütten und dlefet 


feſtſtand, mußte zur Bildung des Au u ah me⸗ 
Geld wird beffer feit, als die deutſche Mark. Dit 


Kabinetts die Orientierung nach links erfolgen, 
und fo ergab ſich daun gaug von ſelbſt die alte 

deutſche Regierung gibt kein Geld zur Auszahlung, 
und verzichtet ſomit auf die ende 


„Verfaſſungskombination“ Beutrum Demo. 

traten und Mehrheitöfozialijten, 

Die fhwlerig die Bildung des Kabinells Wirth, das and e. 

mit dem Zeukeumsmaun an der Spitze faſt dur gültigen Rechte bezüglich Ober 

weg aus bereite bekannten Minlſtergrößen befteht, [chleſie us. Wir find feft davon überzeugt, daß 

1 5 e . 11 9 5 Hi gerade aan kein Arbeiter ſich von der deutſchen Regierung pros 

„ Ur die Reparatſousfrage von eutſchei⸗ i a ñ 

dender Bedeutung find, nämlich die Miniſterien des e Sila Srg Peena, a DA. og 

1 0 der Finanzen und des Wiederaufbaues noch fonuenpeil, Stöet die öffentliche Deduung nicht. 

ulcht beſetzt werden fonuten bezw. wie das des Wo iſt die Wahr 

Aeußeren, provlſorlſch vom Reichekalzler Dr. Wirth j eben 

verwaltet wird. Danzig, 14. Mai. (Pat) 
Die Stimmeugrupplerung Dei der Annahme N. N.“ wird, aus Oppeln berichtet z 

Ultima tums im Reich 6 ta g el der denlſchen Bevollmächtigten in 


Den „Danz. 
Oer Beelteler 


Srusi Grap 


Sonntag, den 15, mal 192 L. 
Praſchma machte geſlern folgende Mittelung be- 
„tamt: Genera! Lerond erflärte mir auf meine 
„Frage in Nuwefenheit anderer Kommifſtongzult⸗ 


glieder, daß das aus Warſchau ſlommende Funkene s 


telegramm, als hütte die Imterallierte 
Kommiffton mit den Aufftändie 
ſchen irgend welche Abkommen ger 
troffen, von Aufaug bis zu Ende er fans 
de n ſe l. Cs feien leine Uuterhauplungen ne» 
führt, umſoweniger irgendwelche Verträge lu Sachen 
des Waffeuſtillſtaudes, in Sachen der Uebergabe der 
Regierung in dle Hände der Aufſländſſchen und in 
Sachen der Amueflie abgeſchloſſen. In dleſer Mne 
gelegenheit wird des weſteren aus Oppeln berſchtet; 
Am Donnerstag vormktkag verſammelten fh In 
Oppeln die Führer sämtlicher Parteien der Beruſo⸗ 
verbände zu einer Beratung und beſchloſſen, guf die 
Nachricht von der Demarkationollule hin, den Ge» 
neralfireit in Oppeln zu prokla⸗ 
mieren. Mittags begab ſich Graf Praſchma zu 
General Lerond, um ihn in Sachen des erwähnten 
Warſchaner Nadiotelegramms zu Interpellleren, Gee 
meral Lerond fol geantwortet‘ haben, daß das Tele⸗ 
gramm von Anfang bis zu Ende erfunden fei und 
daß feine Verhandlungen mit den Aufſländiſchen 
ſtallgefunden hüften. Nachmittags begaben ſich die 
Vertreter der politifhen Parlelen gleſchfalls zum 
General Lerond und verlangten von ihm Auf; 
klärungen in Sachen dleſes Telegramme. General 
Lerond wiederholſe feine Erklärung, die er dem 
Grafen Praſchma gemacht hat, wobel er angeblich 
Hinzugeffigt habe, daß er gegen die Anffitündis 
ſchen ſehrenergiſch auflreten werde, 
Uebrigens werden bald Verſlürkungen iu Ober⸗ 
ein eintreffen, u. zw. ialleniſche und englische 
Tippen. Die Vertreter der pollliſchen Parteien 
"erklärten hierauf dem General Lerond, daß bie W es 
duld Deut ſchlande berelts erſchöpft 
fei und doß fogar die Erklärung des Generals 
Stand fie vom Selb ſtſchuß ulcht mehr 
abhalten werde. 

Ein Aufruf Mackenſens. 
Danzig, 18. Mai, (Pat.) Das Organ 
deulſchen Dationaliften „Deulſche Allg. 34g.“ being 
einen au die Pommern und Weſtpreußen gerichte ten, 
Aufruf des Oftmarkenvereſus, in dem Polen auge⸗ 
peifen und eln deutſch⸗polniſcher Krieg 
angelindigt wied. Der Aufruf ift von Jeldmar⸗ 
ſcha Mackenſen, dem Proleklor des pommerſchen 
Dfinarkenvereins unterſchrieben. Es heißt barin 
u, % Die den oſldeulſchen Bezirken von Polen 
drohende Gefahr hat dle Hauplperwallung des Djte 
marfenvereins zur Bildung einer beſouberen Mis 
teilung in Pommern veranlaßt, um au der wefls 
preußſſchen und pommerſchen Grenze eſuen Schutz ⸗ 
wall zu ſchaffen und die polniſche Raubgler zum 
Stehen zu bringen. Es haudelt fih ferner un vie 
Erbauung elner Brücke zu denen, die durch den 
Verſalller Raubfrleden ihr Vaterland verloren Yar 
ben und jenfellg des Materlanded gegen die pols 
ulſche Unkullur und Willkür kämpfen. Dieſer 
Kampf kaun morgen unſer Kampf feir 


England erkeunt die Lage in Oberſchleſten 
nicht an,. 

London, 18. Mal. (Pat.) Lloyd George Les 
konte im Unterhauſe, daß die Verbündeten onf der 
Durchführung des Veiſafller Traktals beſlehen 
mifen Soweit das Deulſchland berifft, fante 
Mebner, werden wir beweiſen, daß wir für ein 
gerechtes Vorgehen find und wir werden unſere 
Autorität in Europa immer mehr zur Miter figy 
unſerer Stellung benutzen, Wenn man den Polen 
geſlallet hätte Oberſchleſten fortzunehmenm und den 
‚Deutjhen verboten eine Provinz zu verteidigen, die 
‚200 Jahre hindurch ihnen gehörte und die mit 
Sicherheit 600 Jahre hindurch uicht eine poluſſche 
‚war, fo wäre das unwürdig und uuehrenhaft gewe⸗ 
ſen, Redner ift der Ueberzeugung, daß der Stand- 
punkt der Allllerten keln ſolcher ſeln werde. Was 
Eugland anbelangt, jo werde feine Regteruug dle 
geſchaf fene Talſache ulcht aner- 
tennem 

London, 14. Mai, (Pat) Die Situation In 
Oberſchleſlen hört weiterhin nicht auf eine Dielle 
schwerer Beſorguſſſe zu bilden. Die hleſigen ofſl⸗ 
ziellen Kreiſe verſolgen mit großem Eruſt die Stets 
lungnahme der Warſchauer Regierung zu oem 
Vorgehen Korfantys. Es gewinnt die Auſicht ins 
mer mehr au Boden, daß die pol niſche Ne, 
gerung uicht genügend den Gruft 
der gegenwärtigen Lage erkenn , 
Der Standpunkt Englauds wurde niit aller Ne ferve 
durch Chamberlain klargelegt, welcher erklärte, daß 
die Alliierten ulcht int Culferuteſten die Abſlcht has 
ben, zuzulaſſen, daß die lebten bedauerlichen Bore 
kommuſſſe fie in irgend eiuer Weſſe davon abbrlu⸗ 
gen könnten, den Berfailler Traklat bezüglich Ober, 
ſchleſirns genau durchzuführen. Die Anjitnu 
gung, die wir von Anfang au mit großem $ 
verfolgt haben, hat jedoch eine, im Höger Q 


der 


| 


\ 


ſchwere und gefährliche Lage ge 
ſcha fen. Unter keiner Bedingung können es 


die Verbündeleu dulden, daß der polnſſche Dittator 
irgend welche Rechte Veulſchlauds auf Oberſchle⸗ 
fen, die es auf Grund des Traklales haben Könnte, 
mit Füßen teit Wir find ebenfor mlt Lloyd Ges 
orge, wie mit dem Kanzler Wirth eluverftanden, daß, 
wir unſere Pflicht tug und unpartalſch erfüllen 
Imüffen A 


Die engliſche Preſſe⸗ 

London, 14. Mai, (P.) Die eugllſchen 3 
kungen aller Nichtungen verurteilen elnſtüm lg 
Vorgehen der polniſchen Aufſtäudiſchen in Ober- 
ſchleſten und verlaugen, daß bie Alliierten die Fratze 

kuparteliſch löſen follen, 
Die Vorbereltungen des, 
Danzig, 14. Mal. 
finer Kommauuillen Dauz 
t 


Orgeſch“. 
(Pat.) Das Oegan hier 
ger Arbeiterzelnung“ mels 


„Neue Lodzer Beuna”, 


dels Su ven Niessen des „Orgeſch“ herrſcht eine 
fleberhafle Tätihkeſt. Die Abteilungen dlefer Dre 
gauſſatton entwickeln eine energiſche Propaganda für 
ven Giniritt der Freiwilligen in die oberſchleſiſche 
öformationein 

Gine Rontrolle an der oberſchleſiſch⸗ 

volniſchen Grenze. 

QZotnowice, 14. Mal, (Pal,) Meſlern nach⸗ 
illlag beteiſle eine Nommiffton,. beſlehend aug den 
gerltetern der Noalitiond-Sefanntfhaften in Ware 
ſchau die polulſcheoberſchleſlſche Grenze, um ſich zu 
überzengen, ob die Anordnungen der poluſſchen Mer 
gerung bezüglich der Greuzſperre befolgt werden. 

Eine amerlkaniſche Preffeflinme 

Nework, 14, Mal, (Pat.) „NemYorker 
Time“ veröffentlichen ein Telenranım. Ihres Nors 
refpoudenten aus Warſchau Jiny, Im dem geſagt 
wirds „Man muß das polulſche Volk, das fellend 
der Verbündeten viele Eultäuſchungen erlebt hat, 
infoline der aufſländiſchen Bewegung in Oberſchleſten, 
rechtfertigen. Finley kritiſtert auch die Vedingungen, 
unler denen das Plebigzſt ſtaltgefunden hal, und 
hanpiſcchlich die Bulaffung ber Emigranten zur Ube 
ſülmmung. 


Votſchafter⸗Konferenz. 

Maris, 14. Mai (Pal.) Die Volſchafter 
Konferenz nahm die letzten Meldungen aug D 
ſchleſten ſowle die Miſteſlungen der deulſchen Del» 
naton zur Keuntulg, Sie befaßte ſich hlerauf mit 
Angelegenheiten, die die Durchführung des Friedens 
veriranes betreffen, Marschall oh nahm au der 
Konferenz teil, 


Bürft Hatzfeld demiffiontert, 


Merlin, 14. Mal, (Pat.) Der deulſche Der 
vollmächllgte ſür dag oberſchleſtſche Abſtummungs⸗ 
geblet hat fein Amt nledergelegt. 


VBevorſtehender General: 
ſtreik in England. 


London, 14, Mal, (Polpreß). Geſtern hat 
dag Zentralkomitee des Trausportarbeitetverbaud es 
fiiv den 17, Mal den Slteit proklamierk. Geſtern 
uannılllan fand elne Beſprechung der Reglerungg, 
verkteler mit den Verlrelern des Eſſeubahuerver⸗ 
bandes flatt, welige erklätten, daß fle fih mit ven 
Bergleuten folibarifleren und die Arbeſt einſlellen. 
Die zweite eulſcheldende Beſprechung ſoll heute vore 
miltag ſtaltfinten, "Die Ansſlchten füc eine gunſlige 
Er lebigung der Angelegenheit mit den Eſſenbahnern 
jind gering. 

Zür den Fall eines Auoſtaudes der fiädliſchen 
Arbeſſer in London find Freiweilligenablelluugen, 
vorbereitet worden, die ſofort die elektrſſche und 
Waſferlellungazeutraſe übernehmen werben. 

„Dany Chronicle“ ſchreibt, wenn es zum Ges 
neralſtreit kommen fole; daun würde das bedeuten, 
daß die engliſchen Arbeiter der Reglerung einen 
eniſcheidenden Kampf ankündigen. In deim Falle 
wäre auch die Megleruung gezwüngen, eiue eulſchel⸗ 
dende Haltung einzunehmen, 

Appl 


ektritt des polniſchen 
wat: p 

Kabinetts? \ 
arſchau, 13. Mal. Der „Glos Polski” 
läßt ſich aus arſchan folgendes ſelephonſeren : 
In delt Wandelgängen des Selm wurde heile da⸗ 
voi gesprochen, vah in den näites Tagen das Ris 
binelt feine Vemſſſion elnrelchen wird. Der Nide 
tritt des Kabinetts ſleht mit der Wilna⸗ und obere 
ſchleſiſchen Brage im Zuſammenhang. Mit der 
Blloung des nenen Kabinetig, fyn, wie in polfliſch en 
Kreijen verlaulet, der Mlulſterpräſident Mitos von 


neuen beisant werden, 
A 


Mú 


‚000 
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der Lreigulſſe der 
große Velanderungen erfahren haben, gehört bel 
ung das Schulwefen, Inn amtlichen Verkehr mil 
dem Pablikunt habe ich ot Gelegenheit zu beobach⸗ 
te, daß wan fiH der Bedeng die ſek Verände⸗ 
tungen nicht fat bewußt iſt und vlelſach noch mit 
allen Begeſſſen amet Ich möchte mit viefen 
Zellen versuchen, eulge Klarheit ln die Angelegen⸗ 
heit zu bringen, fo weit ich ſeloſt dleſelbe Uberſehen, 
kann. Die Becordaungen und Programme, welehe 
ich Dabei erwahnten werde, fub tiy deullche wie pols 
ulſche Schulen bindend. 

Machdem der un Mlıguft 1919 verſtorbene viela 
fach genaunte deulſche Meſchsſageabgeordnele Dr, 
Keldri Naumaun dag oktupietſe Gebiet bereift 
hatte, ſprach er dr feinem Büchlein „Die Zuklun' t 
Poleng” den Gedanken aug, daß Heer und Schule 
die Lieblünge des fungen Staates [ein würden. Die 
Zukunft unsere Lande hat ſich anders geſtaltet als 
Dr Naumann damals vorausſahz aber ohiges Wort 
it ur Waheheſt geworden. Ufer Witereiditss 
miwifterinm bat, unbelttt durch die Unruhe der Zell 
und die hochgehenden Wogen der politiſchen Kämpfe, 
mit gleſchblelbender Sorgfalt und Energie und unter 
tonfequenter Durchführung der lellenden Grudge 
dauken ant Aufbau des Schulweſens gear bellet. 
Heute find die Fundamente gelegt, die Richlllinſen 
beuti erkennbar; iw einzelnen gibt es nalürlich 
noch viel auszubauen, 

Wenden wir uns zunächſt der Volkeſchule zu 
(charakterſſilſchern Welſe „szkola powszechna” — 
meine € — gelaunt) Der obligaloriſche 
lunch derſe it geſehlich beſtiuumt, kaun aber 

Schwierigkeiten nur allmäh⸗ 
Cody geht in defer Hins 
Duürchfühung des 
noe voran; dle ſtädtiſche 
thred Amtes mit grohem 


leplen Jahre 


ile 
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Die für di e vorgeliheiebenen Pro⸗ 


gramme und berlicklichtlaen die 


menellen Geeunnenihaften der welliropäufhen und 
anserifanifchen Erzlehungsfunſt und müßten bei 
richtiger Handhabung in Kürze erfreuliche Mefultate 
zetligen. Das Lehrbuch [ON iu den Hintergrund 
treten, die Perſonlichkelt des Lehrers im Mittels 
punkte des Unterrichſs ſtehen; durch lebendige 
Wechſelrede foll der Gefihiäfceis der Jugend erweitert 
werden; der behrſtoff fol in reger Bezſehuug zu 
den konkrelen Lehenterſanrungen des Schſtlers lehen 
Dad erzielte Reſultat IM wicht In erſter Linie nach 
der Menge der ſeedächtuſgnuclhig eingeprägten Keunt⸗ 
miffe zu beurteilen, ſondern nach der Fäſſgkelt des 
Schnlers, fH an neuen Aufgaben zu orientieren, 
Diefe Art des Unterrichts ſtellt hohe Anforderungen 
au die Perſon des Lehrer, an feine peiftige Nege 
ſamkelt und feine methodiſche Musbitdiung Lelder 
war mau ſchon zur Zeit der deulſchen Ofkupgtlon 
fowie auch später durch Mangel au geelgueten Lehr⸗ 
kästen gezwungen, häufig Pexſonen mit ungenügen⸗ 
der Vorbildung anzuſtellen, beſonders in kleineren 
Orlſchaften und auf dem Lande, Ihre Auſtellung 
gilt zunächſt ala propſſorſſch, fe find gehalten, 
abendliche Fortbilduſgskurſe zu beſuchen und ble 
päleſleng lin J. 1025 eine Peſfung zu beſlehen, 
ehe fie definilo angeſtellt werden können, Wiele 
derfelben haben diefe Forderung ſchou erfüllt. Die 
Anforderung an die fachliche Vorbildung der Volks, 
ſchullehrer {nd gegenwärtig bel uns dle gleichen, 
wie in Deulſchland. Die Abſolvenlen des Lehrer⸗ 
feminarg werden zunächſt probſſoriſch augeſtellt und 
haben ſich nach dreſſähriger Tätigkeit einer Ge 
gänzungspeilfang zu unterzlehen, nach welcher bie 
deflultive Auflellung erfolgen kann. 

Für diejenige Lehrerſchaſt der Miltelſchulen, 


rin 


ae Fe. 
des neuphilologiſchen — In wel enn das Sludlum 
zweler neuer Sprachen (neden dem polulſchen) dle 
Grundlage bilden folte, warde geplant, bisher aber 
nicht durchgeführt, Ich habe mich feit längerer Zeit 
für diefe Angelegenheit Interefflert, und zwar aus 
folgenden Geünden : dlelenſgen Typen des Gyne 
naſtumg, welche ein beſonderes Inteteſſe für mathe 
matiſch-Naturswiſſenſchaftliche Biher oder für alte 
Spra hen voraussetzen, „liegen? der Mehrzahl der 
weiblichen Jugend dicht und kommen une file Gine 
zelue in Bela cht. Bleibe une der humaulſtiſche 
Typus (der neuhumanulſliſche ift, wie auß obinee 
Getleung erſlchtlich, zue Zelt Für und ausgeſchaltel.) 
Biele Mächen lernen aber leicht und gern neue 
Sprachen. Falls allo dag neuphilologiſche Gyn malt 
eingeführt würde, dürſte elne Anzahl ſunget Mischen 
einen erwluſchten Weg darin erblicken. Flle dle 
deulſche Jugend kommt der Umſtand hinzu, daß die 
Keunlulß der dentſchen Sprache hler als Hruptfak⸗ 
tor gelten kaun. Als zweite Flemdſprache kane daun 
dad Franzöſiſhe in Betracht. Ohige Erwägungen 
brachten mich zu der Ueberzengun z, daß die Kine 
führung des meuphilologiſchen Typus für uniere 


welche feine abgeſchloſſene Hochſchulbflounz, beitgt, 
heflehen felt voeſgen Sommer gerſenkurſe unter der 
Leltung von Muerfliätsprofefforen, Die Abſolpie⸗ 
tung gweler bezlehuugsweſſe) dreier Sommerkurſe 
gibt nach eulſprecheunder Priifung die Berechtigung 
zur dauernden Auſtellung an Mittelſchulen. 

Sowelt meine Beobachlung reiht, ift durch die 
neuen Verordnungen eln feiſcher Euftzug iu dle hir 
dagoglſche Welt gekommen. Die Lehrerſchaft er 
kennt den Wert der gebotenen Anregungen und Bee 
ungt gern die Möglichkeit zur weiteren Ausblldung. 

Die zutünftige Mittelſchule ift elgentlich als 
Norlſetzung der Volkoſchule gedacht, in der Weife, 
daß ber Abfoloent der Volksschule reif fet für den 
Eiltrütt (n die plerle Klaſſe der Millelſchule 
(Oymnaſlum). Jedem begabten Kinde des Volkes 
ſoll anf dieje Welſe der Weg zur Hochſchule offen 
stehen. Die Vorſchule und die drei unteren Klaſſen 
des heutigen Gymmgſſums foler ſich lu der Haupl⸗ 
ſache mit dem Kurſug ber Volleſchule decken, fo 
dah mit der Zelt jene Unterklaſſen au den Gym⸗ 
naſien entbehrlich werden dürften, dagegen aber 
jedermann genölſgt ſei, zunächſt die Volksſchule 
urchzumachen, — eine Einrichtung, die lalſächlich 
bereits in anderen Ländern beſteht (Italien, Amerika). 
Bei uns dürfe diefed Biel in der Praxis noch nicht 
fo bald erreichbar fein aus Gründen, auf die 
näher einzugehen hier nicht der Ort ist. 

Der am meillen ‚vertretene Typus der Mittels 
ſchule ift bel und das Gymnaſtum, d. h. diejenige 
adne, welche zum Ziele hat, die Jugend fe den 
Goyt vorzubereiten (alg Mübcheuſchule nicht 
zu verwechſeln wit den ruſſiſchen Mädcheugyurnaſten, 
welche den höheren Töchlerſchulen oder Lyreen ente 
ſprachen und keinen Anſchluß an die Untverſtlät 
gewährten). 

Das Mluſſterlum hat mehrfach betont, daß dass 
Gymnaſium für die Allgemeinheit dee Kunden und 
Maschen nicht den einzig gebotenen Men darſtellen 
foll, ſondern daß die Geſinduug von Faf Hulen 
mit praktischen Lehrzſelen erwilnſcht fel Da aber 
einerfeltd das Miufſterlum nicht über geuſtgende 
Mitlel zur Gelludung zahlteſcher Schulen verfügt, 
andererjeitd das Publikum nach den „Rechten“ fragt, 
welche mit Erlangung des Relſezeugalſſes verbunden 
fiuo; fo ijt die Zahl der privaten Ga ana fle, welche 
diefe Melle verleihen, augewachſen. Doch find auch 
Bade und Handelsſchulen hinzugekommen, iu aller⸗ 
lehler Zeit auch eine ſtaalliche hausſolelſchaftliche 
Schule für Madchen. 

Geuane Inſormatfonen beſlihe ich nur fiber die 
Lehrprogeamme der Oy maflenn. Es beiteht hier Fein 
Uulerſchied zwiſchen Knaben uud Mäocheuſchulen. 
Vel Aufstellung der Lehrpro gramme gig das Minie 
flerium von folgenden Erwäzungen alls? 

1.) Der Durchſchuſtt der Schiller (une mit 
dleſem hat die Schule zu rechnen) iſt nicht ln 
Stande, ſich auf al leu den Gebieten des Willens, 
welche in den Bereih der Miftelſchule gezogen 
werden mußten, gründliche Keuutniſſe auzu⸗ 
eigneuz beſonders, wein nicht eine gedächtulßmäßgſge 
Elupeägung des dargebotenen Lehrſtoffes, ſondern 
gründſehes ſelbſtänoſges Durcharbellen beſſelben 
erforderlich ift, 

2.) Die Arlen der indſoldnellen Begabung und 
dle Richtung, des Jutereſſes find außherordentlich 
verſchlebenz das Judtulduum erreicht aber den Höhe» 
punkt feiner perſöulichen Entwickelung und Lelſtuugs⸗ 
jähigtelt wur daun, weun der Unterricht [einen nallie⸗ 
lichen Anlagen augepaßkt dft, 

Aus dieſen Talſachen wied gefolgert: 


1.) In jeder Schule ift eine Gruppe mil 
elnander verwandter Lehrfächer als Grundlage der 


Ausbildung zu betrachten und mit eluer verhälluiß⸗ 
mäßig großen Anzahl von Stunden. auszuſtatten. 
Die übrigen Lehrſüächer find ala Ee gänzungsſächer zu 
beizadjten und flüchtiger zu behandeln. 

2.) Domit die verſchſeden beaulagten Schäler 
zu ihrem Machte Tommen, müſſen mehrere Typen von 
Schulen vorhanden fein, iu deuen der Hauptuach⸗ 
druck nicht auf den gleichen Lehrfächern liegt. 

So entſtanden die heulſgen vier Typen des 
Symaflumds 1.) der malhematılhruntewiljeufchnft- 
liche, 2.) der neuhumauiſtiſche (Hauptfach poluiſ he 
Sprache und Weligeſchich 8.) dee hum u ſliſche 
(Heſchſchte und Latein) und 4.) der klaſſiſe (alte 


Sprachen). Der neuhunaulſtiſche Tydus uur! 
verſuchswelſe in wenig ſtaatlichen Gymnasien eirges 


{nhet worden und wiro zunächſt für private Auſtal⸗ 
tem nicht beſlä Für deulſche Kinder, welche kelne 
oder doch leine geuligende Keuntuiß der poluiſ chen 
Sprache mit in die Schule bringen, kommt noh 


Schallugend der gewleſeue Weg fei da ihr dleſe 
Schule unter Venuhung ded wahlelihen Vorlells 
ihrer Sprahlenutuid dag Untver tickt ubm ere 
möglichen würde. Das Wulereihtöminijteriun, de n 
ich dieſen Gedankengang mitteilte, ſtimmte mie bei 
und veranlaßte mid, ein Projekt des neuen Too e 
auszuarbelten. Wie ich lu dleſer Frage von berus 
feuer Selle erfuhr, If das Deinijterium au die 
deulſchen Sehlem des ehemals preugifhen Gebiete ( 
mit dem Vorſchlage heraugelrelen, i) dem newem 
Typus, als dem file ffe nakurge mähen, auzuſchlteße n. 
Die Antwort ſleht uoch aus. Gleichvlel wie fig die 
Schulen zu der Frage ſlellen mögen, jedenfalls ift 
eln neuer gang barer Weg für die deutsche 
Jugend eröffnet worden und ich nehme au, daß 
derselbe von tinem großen Teil der welblechen Juen 
gern beſcheltlen werden wird, Gle meine Schale 
riunen habe ich übrigens die Eelaubniß erbeten, ole 
lalelulſche Sprache als wahlfreled Fach betreiben zu 
dürfen, Für die nächſte Zelt wäre damit die Feage 
der Gymuafialiypew wohl erledigt und eine Neu⸗ 
ſchoffung nicht zu erwarten. Diejenigen Sehulen, 
welche blslaug ein abweichendes Lehrprogramm u 
befolgen, müſſen ſich, unter Aiuſtänden ſchrulweiſe, 
deu gegebenen 5 Typen anpaſſen, foje fie nicht 
auf die erhaltenen ober erhoffleu ſlaalllchen Rechte 
verzichten wollen, 

Noch fei die Miry erfolgte Verwandlung 
meines Auſtalt aus einer 11⸗ſtufigen iu eine 12a 
Rafine erwähnt, Es fall dadurch eln gründliches 
Vewälligen des gymnaſlalen Leheſtoffes untet 
möglichſter Schonung der Weſunbheit ber jungen 
Mädchen erreicht werden, In Deulſchlaud belcagt 
die vorgeſchrlebene Gymnaſialzeit r Kuabenn 
12, für Mädchen 18 Jahre, weil herau⸗ 
wachſeude Mädchen größere Schongang bedürfen als, 
Kuaben, Wir wollen dag junge Geſchlecht niht min 


geſchüslmer Gelundhelt aug der Schule euttaſſeuz 
deu anällſchen Frauen giebt es ohnehin genung. 
h; Schluß folgt. 


Der geſtrige Millionengewinn. 
fiel auf den Beſlher der Milſons wa Nr. 
1,085,701. 


Chronik u. Lahales. 


Mſfingſt⸗ Betrachtung, 

Dag Ereiguis des Pfiugſtiages hat eine welts 
geſchichtliche Bedeutung. Deun von dlefen Tage aß 
beginnt anf der Erde die Entwickelung eines neiflis 
gen Lebeus, welches beflimme iſt, zu allen Nationen 
der Erde hludurchzudeiugen, alle Verhältaiſſe und 
Zuſtände mit feiner Kraft zu erfüllen ud die ges 
ſamte Meuſchhelt eiuer geiſtlichen und ſitilihen Nens 
geſtaltuug entgegenzuführen. Das iſt freilich nicht. 
auf einmal fo gekommen, fordern aus geringen Ane 
fängen ift es zu imer herelicheter Entfaltung forte 
geſcheltten. Ein Heiner, enger Kreis — kaum 
hundertundzwanzig — find in dewe Tempel zu Ber 
en ſalem verfanmelt, Ihte Gebete leuten die Ströme 
der Goftesguade zu ihnen heruſe Ein Sauſen 
des Windes erfüllt das Haus, da fiè ſaßen. Es iit 
der Orem Gorted, der ihre Seelen aurührt. 2 
ein Felihllugswehen zleht er lber belende Penja 
herzen und weckt die ſchlummernden Keime der 
Saaltöruer, welche die Hand des Meisters iu den. 
Boden ihres Herzens ausgeſleeuk hatte. Und nun 
ſeuken ſich heilige Flammen über ihre Häupter da⸗ 
nieder, und was noch von meuſchlichen uad ſelbſt⸗ 
fü chtigen Gedanken ihren Meſſis g. Hoffungen ans 
haftet, das wird veruſchtet. Ein Bilo ſänugt au, 
immer größer und herrlicher auf dem Grunde ihrer 
Seele aufzulenhlen, es ift das Bilo ihres zum Hime 
mel erhobenen Heren, der den Seilen verjagen 
hat, bei ihnen zu fein alle Tage bis au der Welt 
Ende. Tauſende werden vou der Macht des apos 
ſlollſchen Wortes überwältigt; fie un Buße, plate 
ben, belen am und laſſen fih taufen Das ift vom 
Herrn geſchehen und ift eln Wander vor wife 
Augen. Erfahren wie auch nicht, was die Apoſlel, 
fo wollen wir uns auch mit dem gerlugeren Maße 
der Gnade beguügen z ift es doch nalſielich, daß fie, 
welche den nüchſten. Kreis um den hinun 
Meiller gebildet, nun au h, als er lu deim heilige 
Geſſte git Ihnen herglede in über ſchwenglichee 
Weile aw der fberreichen Fülle des empfangenen 
Segens feines Guave gewiß ` feii durften. Wir 
tejet fern; uns komt der Geiſt von oben in pea 
eingerem Maße; aber die Treue kaun das 
rlugſte unendlich mehren, und es heißt“ auch hier : 


bas grſindliche Studium dieſer Sprache als Haupl⸗ 
tad hinzu, Die Schaffung eines fünften Typus — 


Wer da hat, der wird empfangen, dağ er bie Fälle 
* 4 = A ji 
y abes Auen I. LE STE, 


Gelid famigi fih die Natur 
d den Abſchluß und die Vollendung der göttlihen 
löſungstat bezeichne Pfingſten, die Gedeukfelee 
6 Herabkanft des Heiligen Geiſtes. 

In ſugendlicher Maſenſchöne begrüßt die Erre 
m Tag, au dem eſuſt die Singer, durch den Heilie 
M Gheiſt entflammt, unter das Volk traten, und, 
wem fle dle neue Lehre, die Religion der Liebe, 
Aeündeten, die neue Kirche ſlifteten. 

Seit Mitte des IV, Jahrhunderts wird Pfingſten, 

M hohes Klrcheneſt neleiert, das Wurzel ſchlug in 
Jem weltlihen Frühlingsfeſt unſerer Vorfahren, 
m „ Maifeſt“, durch das einft das ganze Volk die 
Hledertehr der ſchönen Jahreszeſt feierte, 

Als nämlich die cheiſtlichen Sendbolen in die 
mals noch ganz heiduiſchen Lande eindrangen, 
Aden fie ein geiſlig fehr gewecktes Volk vor, das 
ell die chriſkliche Lehre verftand und anzunehmen 
ch abgeneigt war, auf der anderen Seite aber 
he zähe an den alten heidniſchen Bräuchen hing. 

eulſchloſſen ſich die Mifffonare, mit Erlaubnis 
i Pöpfte, mauche Aeußetlichkelt der alten Sitten 
Men den hohen chelſlichen Tagen beſlehen zu 
dalfen ju der eichtigen Vorausſetzung, daß der heide 
dhe Grundgedauke beð Vrauches bald vergeſſen 
md die chriſlliche Bedeutung ſlalt deſſen in den 
ligen erwachen würde. Dies ift in der Tat ges 
hen, Wenn Henle in einzelnen Gegenden dir 
finfer, die Kirchen, Baugerſiſte uſw. mit „Maien“ 
ſchmckt werden, fo denkt niemand ſetht mehr an 
Ihelöniihe Belihti ſtbräuche, ſondern er tut es 

Ehren des J fingſt „Man ftent fi der 
en Gewinde, die Pfiugſten nun einmal Harale 
kifieren nach dem Pfalmwart: „Schmücket das 
Heft mit Maien bis au die Hörner des Altars. 
In den Weihnachtstagen ſuchen wir vergebens 


zu dem Feſte, 


r Tanne und der Glanz eutzündeter Kerzen müſſen 
m Erfah bieten, Das Dfterfeft muß fiğ oft 
du mit düſlerm, winterlichem Himmel begnügen, 

llt Kälte und Schnee beherrschen es nicht fellen, 
er Pfiugſten kommt fait fieis mit ſtrahlendem 
Fennenſchein. Leichen ſingen Uber wallenden, qeis 
den Feldern; die Nachtigall ſchlägt im jungen, 
chinn Vuſch; der Himmel wölbt ſich im tiejften 
uu über ein Meer bon tuften Blüten. Die 
A Schppfung ſchelut einen Ju belhumung guni 
leije Golles anguftimmen, Pflunften almet Freude 

d Luft. Das überträgt ſich auf alles Lebende. 
Wocihe begiunt ſalt jubeind fenai „Reinecke Fuchs“: 
Mfingften, das liebliche Feſt war gekommen!“ und 
ſegaeile fürgt in „Waldmeiſterd Braulfahrt“ : 

Pfingſten ift gekommen, 

Grün bergauf, bergab. 

Nun zur Hand genommen 

Hut und Wanderſtab. 
j Mings mit Maien kränzt es, 
Í Schmückel und beplänzt es, 

Sınpt und feiert auf das beft’: 

Irlhlings⸗, Maſeufeſt. 


Noch heute pflanzen junge Burſchen den 
ſolbaum“, wie die heiduſſchen Vorfahren den 
Nalbanmn? am Früihlingefeſt errichtet, um der 
Mde Ausdruck zu geben, daß des Winters Macht 
kochen fei — So verbindet ſich Heiden und 

eiſtenglaube auch an dleſem Klrcheuſeſte. 


S 1 Sabre Lodzer freiwillige Feuerwehr, 


Das Stiftungsfeft der Lodger. freimilligen 
Rtuerwehe trägt lets feinem elgenen von der Sym ⸗ 
hie der geſamfen Bevölkerung unſerer Stadt ner 
immen Charakter. So hat auch geſleru am 45, 
Subildunstage der Lodzer freiwilligen Feuerwehr dle 
amte Büegerſchaft teilgenommen an der Beier, 
Mg Uhr versammelten fih die Manuſchallen 
Mer Züge mit ihren Zugfühteru, den Kommandanten 
den Mitglieden der Verwaltung im Requſſiten⸗ 
je des 3. Zuges, von wo aus der Ausmarſch 
der Stauislaub-⸗Koſtla Kathedrale erfolgte, wo 
hof Tymieniecti in Affiſtenz elner zahlreſchen 
ſllichkeit den Goltesdienſt zelebrlerte. In feiner 
die Mannſchaften gerichteten Auſprache hob er 
proben Verdieuſte der Wehr im Kampfe mit 
M enffeſſellen Clemente hervor und wllnſchte ihr 

ſerueres eeſprießliches Gedeihen. Von hier aus 
ab ſich der lange Zug im Parademarſch vor dle 


u Saller nf emen 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten). 160, Borsfepung.) 
47 Eberty nice, 
„Nachdem durch die Leſchenöffuung und die 
‚unit Ir verbundenen ärztlichen und chemifchen Uns 
Aerſuchungen unzwelfelhaft erwieſen ift, daß dag 
Ableben der Frau Gigue Falkner durch Vergef tung 
folgte, it auf Antrag der Staatsauwaltſchaft 
Sow Landgerſcht zu Neuſkadt die Vorunterſuchung 


Aufchloſſen worden, und man hat mich mit ihrer 
n beauftragt. Sie befinden ſich alfo vor 
em geſetzlich bestellten Unterſuchungseichter und 


oben mir auf meine Fragen wahrheitsgemäße 
Aiwort zu geben. Sie find geſtern berells vom 
elumalsstonmiljar Weiland vernommen worden, 
Men Bericht mir hler vorliegt, Ich frage Gie 
Wächst, ob Sie alles aufrecht erhalten wolle, wag 
Be diejem Beamten geſagt haben 7“ 
„Was in feinem Bericht steht, weiß ich nicht. 
t was ich ihm geſagt habe, halle ich aufrecht.“ 
„Sie bekunden alfo, daß Sie im Berlauf der 


lichen Behandlung der Frau Falkner außer 
Pulverform keine aueere 
nel verabreicht haben, als den hormloſen 


Wem Schlafmittel in 
Mlerton⸗Extratt, dem Ste eine unſchädliche Dofis 
Morphium beigemengt haben wollen “ 
Ja.“ 
„Ia. 
4 „Sie neben weiter an, ihr dies unglflige Mite 
l; bas Ele Ihren eigenen Arzueivorräten enkuah⸗ 
Nu, um die Witte des Monats Junk in ihre Woh⸗ 
bag gebracht zu haben?“ 


Ja.“ r 


en und Souneulſcht. Die dunklen Nadeln 


„atene Lodzer Beila”, 


der Perwaſſung une die erſchtenellen, 
Zlullbehäeden, die 
voc dem Grand⸗Holel Aufſtellung genommen hatten. 
Sodaun marſchlerte der Zug nach der St. Trinita 
tiekiehe, Hier hielt Kouſiſlorſalent Paſtor R. 


Gundlach deu Feſlgotlesdleuſt ab. Es war ein 
ſreues lebendiges Bild, das Herr Paſtor Gundlach 


von dem menſchenſreundlſchen Wirken der Feuerwehr 
im Lauſe der 48 Jahre ihres Beſlehens entwarf 
und ſu welchem er die hohen Verdſenſte der Manıt« 
ſchaften und der oberen Leitung der Wehr im anere 
fenuenden und daukesvollen Worten hervorhob. «Die 
von Liebe und Eynpalhie getragene Predigt machte 
auf alle einen liefernſten Eludruck. Mit einem 
herziunigen Wunſch um eln weiteres Emporblühen, 
und Gedeſhen der Lodzer freiwilligen Feuewehr ſchloß 
Paftor Gundlach feine geſſtteſche und liebevolle Uus 
ivrade Zum Schluß des Goltesdienſtes ſaug der 
Chor ted Kircheugeſaugverelus die Kautale „Sane tus“ 
unter Leitung ſeines altlben Vorſlaudes Heren F. 
Elſtermaun. Nach den Goltesolenſteu begab fih 
der lange Zug der Maunſchaften über den Plac 
Wolnobel nach dem Requſſiteuhauſe des 1. Zuges 
der Feuerwehr, wo eine Vertellung der Jelous au 
die Jubllare ſtallfand. Die Vertellung nahm der 
Kommandant Herr Dr. Alfeed Grohmann perſön⸗ 
lich vor. 

N Auszeſchunngen für langfäheſgen uneſgenull⸗ 
nen Dienft erhielten: Von der Verwaltung:; 
Jeton für 20 jährigen Dienft — Julius Kinder⸗ 
mamn, für 18 Jährigen Dienft — Leon Lubolynowlez, 


für 10fährigen Dienft — Oßzkar Daube, Diplome 
für 48 gen Dienſt: 1. Zug — Joſef Fredt, 4. 


Zug — Heinrich Kittel, Medaillen: 3. Zug — 


Eduard Seliger, 4. Zug — Franz Engler. Jelon 
für 25 jährigen Dleuſt: 1. Zug — Leopold Zobel 
und Emil Kreczi. 2. Zug — Jullus Jung. 8 


Wieder hat das große (Schöpfungswunder 
Herrlich, farbenprächtig ſich erneut 
Und der junge Lenz mit vollen Händen 
Ringsum feine Gaben ausgeſtreut. 
In ödem Garten duftet ſüß der Flieder, 
Still die Roſe in der Kuoſpe träumt; 
Blau von Blüthen iſt der Bach umſäumt, 
Und im Walde ruft der Kuckuk wieder, 


Eile dir bie Seele jung 


FI NGS TEN 


In dem großen Auferſtehungsſtrom! 
Laß dein Herz von jenem 


Zug — Hoolt Jochmann, Joſſaun Klingbeiſ, Agolf 
Simon und kudwig Feller. 4. Zug — Stanislaw 
Kozlowatı, Jetons für 20 fäheigen Dienft: 1. Zug 
— Johanu Fliegel. 5. Zug — Wawezyniee 
minati, Woſeſech Otock! und Eukasz Nybezy 
Jeton für 15 jährigen Dſeuſt: 1. Zug — Julius 
Weinkelm. 2. Zug — Reinhold Feidert und Emil 
Dant. 8. Zug — Karl Wildemann und Franz 
Wideman, 8. Zug — Antoul Wezeſtuskl und 
Paul Libiszewskl. 7. Zug — Jau Starowicz, 
Julius Tiede, Paul Feitſche, Antoni Rogalluskl, 
Joſef Nyeminala, Franz Roſinski, Karl Petz, Star 
ulslaw Soboleweki, Joſef Chwialko ski, Guſtav 
Jentſch und Jan Jarnecki. 9. Zug — Leopold 
ſrrüger und Johann Maun. Jetous für 10 fährigen 
Dleuſt: 2. Zug — Joſef Szulz und Alfred umpe, 
3. Bun — Johanu Seifert, Eduard Sſerpinskl, 
Adolf Müller, Emil Rohr und Edmund Müller, 
4. Zug — Amant: Pegel, Heſurch Mertens, Auguſt 
Tiem und Jan Fits. 6. Zug — Wapwrzy lee Jae 
kubowekl. 6. Zug — Jan Safn, 7. Zug — 
Piotr Doromoniee, Stanislaw Ghadzyusli, Stefan 
Dabei und Stanislaw Rozponezyk. 8. Zug — 
Wilhelm Neumann und Michard Hertlein, 

Nach erfolgter Verlellung der Jetons und der 
Diplome faud im Saale des Mequſſitenhauſes eln 
gemeinſames Feſteſſen ſtatt, während welchem zahle 
reiche Toaſte zu Ehren der Feuerwehr ausgebracht 
wurden. 


Hervorheben müſſen wir, daß die Zahl der 
Züge der Lodzer freiwilligen Feuerwehr abermals um 
einen Zug vermehrt wurde und gegenwärtig gehu 
Züge zählt. Der zehnte Zug iſt der neugebildete 
Feuerlbehrzug der Widzewer Baumwollmanufaklur, 
der geſtern zum erſten Mal offiziell au der Parade 
mit feinem Orcheſter teilnahm, Es ift dies ein 


800 


Alles, Alles hat zu Luſt und Leben 


Reu der ew'gen Liebe Geiſt erweckt. 


Hat mit Vatertreue Milllonen 


„Sorglich wiederum den Tijd gedeckt. 


Schon in duft'ger Blüte ſteht die Rebe; 
Leis im Lufthauch wogt die junge Saat; 
Jedem Leid. fich. heut der Tröſter naht, 
Daß er Mut und Hoffnung neu belebe. 


Pfingſten ist's! Es ſteh'n die Hallen offen 
Zu dem keichgeſchmückten Schöpfungsdom: 


zu baden 


auch durchdringen, 


Der, aus lichten Himmelshöh'n entſtammt, 
Heut in tauſend e flammt 


„Genauer können Sie mir den Tag nicht bee 
zelchnen 1 

„Nein. Es mag am flufzehnten, aber eg 
kaun auch am vierzehnten oder am ſechzehnten Jun 
geſchehen fein“ 

„Sie wollen in Ihrer Privatwohnung den 
Veſuch der Frau Falkner nur ein einziges Mal und 
zwar in den erſten Junitagen empfangen haben. 
Später ift fie nach Ihrer Behauptung nicht mehr 
zu Ihnen gekommen 7“ 

„Nein.“ 

„Sle betreffen auch, zu der Fran Falkner in 
anderen Beziehungen geſtanden zu haben, als in 
denen des Arzles zu feiner Patientin 7“ 

„Ich beſtrelte es eutſchleden.“ 

„Und Sie fagen and, daß Sie ihr zum letz ten 
Mal orei oder vier Tage vor ihrem Tode begegnet 
find, Zu einem fpäteren Zeitpunkt wollen Sie fie 
weber geſehen noch geſprochen haben 7 

„Nell.“ 

„Ich frage Sie nun meinerfelis, 
mals einen Streit oder eine heftige, 
liche Auseinanderſetzung mit der 
Hallen.“ er 

Germering hob den Kopf. Es gab elne Pauſe, 
ehe feine Antwort erfolgte — eine verſchwindend 
kurze, aber immerhin fühlbare Pauſe. 

„Eluen- Streit 7 wiederholte er-daun. „Nein 
— niemals.“ 

„Klammern Sie fi, bitte, nicht an das Wort, 
Ich ſprach ja auch von einer leldenſchaftlichen Nude 
einamderjegung, die möglicherwelſe uſcht den Char 
rakter eines Streſtes hatte.“ 

„Auch eine folge iſt nicht 
folgt.” 

„Von den Umſtänden, die ihren Tod veran⸗ 
laßt oder begleitet haben, willen Sie nichts 9°, 
„Nelu — uſcht. * 


ob Sle ſe⸗ 
leidenſchaft⸗ 
Verſlorbenen 


zwiſchen uns jere 


Und in dir auch will den 


nach, 


rühling bringen! 


„Wann wurden Sie am 27. Juuf nach Niedere 
Bahrom gerufen 9° 

„Es mag zehneinhalb Uhr geweſen fein, alg 
der Wagen des Herrn Neuling an meinem Hanfe 
vorfuhr. Auf die Minute vermag ich es nicht ana 
zugeben.“ 

„Wo haben Sie dle letzten Stunden zuge⸗ 
bracht, die dieſem Zeitpunkt voraufgingen ?“ 

„Ich war gegen ſieben von einem Kranken⸗ 
beſuch nach Haufe gekommen. Dann aß ich in 
meinem Zimmer zu Abend, und machte, weil ich 
Kopſſchmerzen hatte, noch einen Spaziergang,” 

„Einen Spoziergaug — wohin !“ 

„In die Felder außerhalb des Ortes.“ 

„Sie waren dabei allein ?“ 

„Ja — ganz allein.“ 

„Und Sie find in Ihre Wohnung zurllckgekehrt, 
ohne ſemanden begegnet zu fein 7“ 

„Wenlgſtens kann ich mich an 
nung erlunern.“ 

„Und wie fpät war ed, 
Ihrem Haufe eintrafen “ 

„Es war kurz vor der Ankunft des Reulſng ⸗ 
ſchen Wagens.“ 

Der Amtseſchter blätterte ſu den vor ihm liee 
genden Akten. 

„Daß Sie der Baldrlan⸗Arzuel flatt der Mars 
phiumlöſung verfehentlich einen anderen, giftigeren 
Stoff zugeſetzt haben könnten, halten Sie für angs 
geſchloſſen d“ 

„Für gänzlich ausgeſchloſſen.“ 

„Auch die Flaſche, in der ſich das Medikament 
befand, können Sie nicht mehr bechteiben 7“ 

„Nein. Aber die Beſchreſbung, die der Krimis 
nal⸗Kommiſſar geſtern machte, mag ungefähr aue 
treffen.“ 

„Alles in allem genommen, erklären Sie dem⸗ 
eder mittelbar... noch unmittelbar irgend wel ⸗ 


feine Begeg · 


als Sie wieder in 


Daß poluſſche Volk 


3. Seite Ns. 131. 
Bewe safir, daß dag Juteceſſe an der Logger 
iwillfgen Feuerwehr in den Kreiſen der L 
Bürgerſchaft welter fehe rege ift und daß hi 
mutige Kräfte ſich dem hohen Ziele, daß unſere H 
verfolgt, gern und bereitwillig zur Verfügung ft 
leu. Wie heißen die Maunſchaften des uenen $ 
ges herzlich willkommen. In dem geſtrigen Zug 
nahmen vier Muſikkapellen teil, Die Kapelle der 
Lodzer freiwilligen Feuerwehr unter Geltung des 
Herrn Bräutigam, die Kapelle der Baumpwoll⸗Ma⸗ 
nufaktur von Karl Scheibler unter Lellung des 
Herrn A. Thonfeldt, die Kapelle dee Vaumwoll⸗Ma⸗ 
uufaklur von J. fr. Pozuauski unter Leltung des 
Herru Pawlowökl und dle Kapelle der Wipzewer 
Baumwoll⸗Manufaktur unter Leitung des Here 
Choſugekl. 

Von zahlreichen Juſtſkuklonen und Feuerweh⸗ 
ten waren geſtern der Lodzer Jubel⸗Wehr Glück⸗ 
wunſchtelegramm zugegangen. Dleſen Wünfchen 
fliegen auch wir mus au: möge nes der 
Lodzerfrelwllligen Feuerwehr ver 
gb unt feim, fiğ weiter glücklich zu 
entfallen und im Dleu ſte der Nudel 
fRenliebegn ver harten, getreu ihrer 
Devlſe: „Bott zur Ehr, dem Nåde 
ten zur Wehr.“ 


Zum Projekt der Gründung eines Poly⸗ 
' technikums in Lodz. 


Der poluſſche Staat ſchreltet nach der beinahe 
gänzlichen Begründung feiner Grenzen zur Arbeit 
an feinem inneren Ausbau. Eine der erſten, grunde 
ſätzlichen Grundlagen desſelben ift elne breite Guta 
fallung der Aufklärung. Wer irgend auch nur 
uur oberflächlich ſich mit dem Zustande, in dem ſich 
unſere Lehrauſtallen zur Beit befinden, ı befantitges 
macht hat, mußte zu der Ueberzengung kommen, 
daß die Frage des polulſchen Unterrichts, zu einer 
der wichligſten Aufgaben wird, die unſete Geſell⸗ 
ſchaft zu Ien hat. Die beitehenaen Lehranstalten 
tragen bei weitem nicht den Bedürfuſſen Rechnung. 
muß nach Erkämpfung feiner 
polſiiſchen Selbſländigtelt auch feine wirlſchaft⸗ 
liche Unabhugigkeit begründen. Eines der Mit 
tel dazu find die Spezlalhochſchulen. Lodz, die 
Reſidenz der Woſewodſchaft, die erfte Stadt iuhezug 


auf dle Bevölkerung nach der Landechaupiſtadt, 
der Miltelpuukt einer der wichtigſten Zweige der 


Juduſteie des Landes, befigt bisher keſue höhere, 
Spezialſchnle. Die Frage der Gründung elner 
höheren polylechniſchen Schule in Lodz durch die 
Bemühungen der Geſellſchaft, wird feit längerer 
Zelt in breiten Kreiſen, ſowohl der Bürger von 
Lodz, als auch im Bereiche der gauzen Woſewod⸗ 
ſchaft, lebhaft beſptochen. Bisher hal dieje Frage 
jedoch den Rahmen der allgemeinen Erörterung 
nicht verlaſſen. Erft in diefem Monat it der Ge⸗ 
danke der Gründung eines Polptechuikumd in Lodg 
durch den Beſchluß des Landestexlilverbaudeß auf 
eine reale Grundlage geſtellt werden. Diefer Bere 
band hat auf ſeiner Jahresverſammlung als erften 
Betrag für die Gründung eines Polytechnikums ir 
Lodz 1 Million Mark geipendet und den Herrn Woſe⸗ 
moden hiervon beuachrichtigt, ihn gleichzeitig bitten d, 
die Anregung zur Gründung eines Komiteed ür 
die Errichtung eines Polytechnikums in Lodz zu ner 
ben. — Am Mittwoch, den 18. d. M. um 74, 
Uhr abends findet daher im Wolewodſchafthamte 
die erſte orlentierende Verſammlung in dleſer Una 
gelegenheit ſtalt. ə 


» Liturgiſcher Gottesdleuſt. Am 1. 
Vfingffeieriag findet nachm. 6 Nhe in der St. Jo- 
hanniskirche lliurgiſcher Jeſtgottesdienſt ſtatt, zu 
welchem die liebe Gemeinde herzlich eingeladen wied. 
Bei dieſem Goltesdlenſte findet auch ein Gebet für 
die Konfrmanden flatt, die morgen kouflr⸗ 
miert werden ſollen. Die Eltern und Verwandten 


dieler Konfirmanden, wie auch die üngſt kon - 


fiemierten Mädchen werden gebeten auch 
zu erſcheinen. Paftor J. Dietrich, 
Zur Entrichtung der Einkommen- 


teuer. Den an den Slraßenecken ausgellebten 


Mitteilungen bezüglich der Euteichtung der 


Einkommenſtener haben J) die Mieter dem Hands 


beſiher oder Pächter elne Gifte aller Mieler der 
Wohnungen, wenn ſolche eine eigene Glunahme 
haben, vorzulegen, 2) If das Famillenoberhaupt 
verpflichtet, einen Auezug aller Famlltenglleder abe, 


chen Anteil an dem Tode der Frau Gigue Falkner 
zu haben 7 Sie find gewiß, daß Gie ihn mede 
vorſützlich noch durch Wahrläffigteit herbelgeführt 
haben können ?“ 4 

„Ich bin defen ganz gewiß, Here Amts⸗ 
richter.“ 

„Wenn es ſich fo verhält, warum haben Sie: 
mir dann eben in fo vlelen Punkten die Unwahr⸗ 
heit geſagt !“ 

Germering machte eine raſche, ungeſtüme Ben 
wegung, jo daß vas Rücken feines Stuhles deutlich 
hörbar war, Er zögerte mit der Autwort; dau 
aber fagte er anſchelneud ruhig : 

„Wenn Sie mich auf einer Anwahrheit erlappl 
zu haben glauben, fo erwarte ich den Beweis,” 


Der Blick, den Eber iy ihm zuwarf, war ehel, 
schmerzlich als zornig. 
„Sie ſollten Ihre Ausſage lleber aus feelen; 


Stücken berichtigen, Herr Dr. Germerlug! Ich 
fibe ja hier nicht Aber Sie zu Gericht. Und wen 
wir auch nicht vergeſſen dürfen, daß ich Ihnen als 
Juſtizbeamter gegenüberſtehe, dücfen Sie doch iut] 
merhin zu mix ſprechen, wie der Maun zum 
Manne, Ich verhehle Ihnen nicht, daß ſich ein 
ſchweter Verdacht gegen Sie erhoben hat. Ich 
wünſche und hoffe von Herzen, daß ee ſich als 
grundlos erweiſen möge. Dazu aber bedarf es vor 
allem Ihter vollſten, rülckhaltloſen Aufeichtigkelt. 
Jede Eniſtellung der Wahrheit, ides bewußle Bera! 
ſchwelgen eines weſentlichen Uspſtandes kaun um 
zur Verschlimmerung Ihrer Lage beltragen. 
tönten ſich ſelber keinen beſſeren Dlenſt erwelſ 
als damit, daß Sie aus eigenem Entſchlüſſen alle 
zurlicknehmen, was in Ihrer bisherigen Darſtell 

den Talſachen nicht eulſpricht.“ Be 


„ @etfepung MO 


Q 


a Eonian; den 18. Mal 1921. 


„Neue Lodger Belitung”. 


„Oro“ Seife 


i > 
N die befte Toiletten⸗Seiſe der Welt, 
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unübertroffen als Cr 
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Unentbehrlich in Jdem 
Hausbalt. 


Haupiniederlage in Lodz 
R.SEIDENE m Pati 


1 teuer d. 


pungeben, ganz gleich, wo diefe wellen, und 8) haben 
die Hanobeſißer eine Namenslifte Ihrer Mieter vore 
mflellen, "Die in Punkt 1 und 2 erwähnten Lifter 
at der Hausbeſitzer zu ſammeln und zuſam nien 
mit den von ihm angeſerligten Aufſtellungen den 
Finanzamt zu unterbreiten. Die Formulare find 
Len Hausbeſitzeen zur Verteilung au dle Micter 
ſbereſis zugeſandt worden. 
Grofe Spende flir dle St. Matibät- 
e, Eine große Pfingſtfreude ift allen Freun⸗ 
ben nuferer St. Malthäitixche zuteil nevorden. 
‚or einigen Tagen erfchien bel mie Herr E. K. 
und ſpendete zur Forkſeßung bed Bauen der St. 
althätkirche 100,000 Mar! (bunderttauſend 
Mark), hierbei den Wnuſch äußeend, der ſchö ne 
Kirchenbau möge bald fortefeßt werden. Es ifl 
ſchwer zu beschreiben, wie groß meine Freude war, 
Aber diefe fo hoch her zige und außerge 
öhnlche, ja in der Geſchlchte des 
Aerchbaues unſerer St. Matihüi« 
Kirche einzigartig daſtehen de 
Spende, Möge des Herrn und Heſlaudes reiter 
Sezen auch weiterhin auf dem hochverehrlen edlen 
estn Spender und fener Kamille ruhen Damien, 
innigen Dank! — Diefe Tat aber, 
Aberzeugt, wird gewiß auch andere Gemeindeglieder 
auſporneu helſend einzufhreſten, da der Bau der 
Riche in dleſem Jahre fortgeſezt werden wird. Ich, 
pverweſſe auf den heutigen Artkel iu Augeſegenhell 
dee Kirchen baues. Paftor J. Dlelelch. 
Wie ſteht es mit der Foetſetzung des 
Baues der St. Malthälkieche r Ueber obige Frage 
möchte ich den verehrten Freunden der St, Malſhälkieche 
jan milleilen, Im laufenden Jahre foll, wenn 


les irgend wie möglich feim wird, der Turm der 
leche aufgerichtet und die Eindachung der Kirche 
beſorgt werden. Die Verhaudlunzen mit den ent 
ſprechenden Firmen find noch nicht abgeſchloſſen 
worden. Die uugeheuerliche foctwährende Preis 
eigerung einerſeils und auch unzureichende Gelo⸗ 
illel andererfeits wirkten lähmend. Jetzt ift auh 
noch das Proſekt der Eindeckung der Niehe mit 
Luünſtlichem Schiefer (wie die Türme der Johanne 
Biccye) eniſtanden, weil die Eindeckung mit Ziegeln. 
gang ungeheure Summen verſchlingen würde. Jua 
der nächſten Woche wird die Eniſcheidung fallen, 
und daun dürfte mit dem Weſterbau begonnen 
werden. Golt helfe, daß die für dleſes Jahr 
in Ausſicht genommenen Arbeiten duechgefälhet wera 
en könnten. Alle Freunde des ſelrchen⸗ 
banues bitte ich bei jeder Gelegen 
heitdes Kirchen baue zu gedenken. 
e Pfiugſt⸗Famlllenfeleen 
dürften dazu gute Gelegenheit 
bieten. Der Herr fegue Alle, die mithelfen, das 
Wolleshaus der Vollendung enltgegenzuflühren. — 
Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch über die In 
letzter Zelt bei mir eiugelaufenen Spenden berlchten : 
Roufirmandinnen — durch Frau Triebe 700 Mt. 
und 420 M., Mud. Dema 500 M., N. N. 00 M., 
Frl. Fr. 100 M., auläßlich des Todes des Nerine 
Louhnee von Heren G. Langner 200 M., L. N. 
100 M., Kindergruppe der Frau Horlicka 100 M., 
an Stelle elnes Kranzes auf das Grab des verſlorb. 
Gustav Migulstt 200 M., Daukſagungen 300 M., 
N. N. 100 M., E. Patzer, E. Triebe, . Trie 
126 M., lilura Goktecdleuſt Often 7003 N 
OO Pf., N. N. 200 M., Gnauck 300 M., L. 
Helurſch 100 M., Allee und EM Schmidt 100 M. 
Dir, Märtin 600 M., Frau G. 200 M., „Joal“ 
Familienabend 4400 M., Zerfaß 2000 M., N. N. 
200 M., N. N. 100 M., Konficmatlouefe ife 
Kirchner 700 M., II. O Klaſſe Schule 102: 
445 M., durch Hellmuth Michter bel den Vet 
510 M., N. N. 20 M., M. und W. Bellker 500 
Mk., Peuſionat Fil, Cyrkoweka, Klaſſe G III., IV., 
1000 M., Koufiemanolunen „5 Uhr“ 1800 M., 
Konflemallousfeler Bruno Tieye 400 Mk., A. 
‚Erftling 20 M., K. Appelt 800 M., Fr. Enitlie 
von Schmaedel 1000 M., Bel Buß 2000 M., 
durch Herten Rolf Pelpp auf der Geburtstagsfeier 
bei Frau O. Peſpp geb. Blelle 1730 M. 60 
Damiel Böhmert 200 M., N. N. 500 M., N 
1000 M., St. Malthältieche — Eidmann 400 9 
4.50 M. in deulſcher Währung und 58%, 4 
St. Malſhäl Wormie⸗Lutherſeler 18,810 M. 
auf derſelben Beier von Herrn Alfted Ko 
5000 M. und eln anderes Gemeinde zuelay, 
ebenfals 5000 M., D. g. K. 500 1 Julius 
Sige zur Ehrung des Audenlens leluer Mulle 
500 M., I. Klaſſe Schule 102: 100 
e Todes G. A. Job von Heren und 
QO M., E. Switalska, E. Keiler u 
bc 500 M., Konfirmanden durch Fr. Tukehe 
200 Me, Konfirmanden 200 M., Srl. Adam 2000 
Mi, Dautfoguun veſlorb. Frau bart 100 
G. A.- Thiele 1000 My P. Hell 
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" 15. „ (Pat.) Lond George er , 
im Uu tethauſe auf eine Auſtage, Ober⸗ 
fei ſchon feit Jahrhunderten ulcht volulſch. 

nicht auf COO Jahre zurſickhreſſen 
Standpunkte habe Polen keinerlei 
ſchleſten. eluzige Genndlage 
e en ſel der Umſtaus, daß fih in 
cilen zahlreſche Polen befinden, die dorthin 
big uulängſt gekommen find, um li 
u zu arbellen. Lloyd George erinnert 


lasten 

Pon Tör 
Vom H 
Wedle 


Die 


hiervon ab, Die Alliletten wollten feluen Rapport 
durchſehen, doch habe er ſich leiter zur Londoner 
Keuſetenz verfpälet, Der polniſche Aulſtaud fei 
audgebröchen, um dle Alliierten vor eine fertige 
was eine Verlegung des Trate 
bedeute, Der Derfailler Traktat bilde den 
deh, auf den hin Polen feine Freiheit erhalten 
abe, die fih auf den Traklak flüßte, Heule, wo 
elllſchland dank ten Mühen der Verbündelen ents 
und machtlos ift, erklären die Polen, daß 
fie entgegen dem Traktat den Kampf um Ober⸗ 
Ichlellen aufnehmen wollen, Korfauſy ruft aus, 
daß die Polen in Oberſchleſien eher ſterben, als 
nachgeben werden, Weun fie elne ſolche Neber 
zeugung in der Epoche des Kampfes um die Frei⸗ 
beit Polens gezeigt hätten, fo hatten Franfteich, 
Eugland und Itallen weniger Verluſte an Mens 
ſcheuleben, zu beiveinen. Die Polen haben abet 


George über Oherſchleſien. 


dleſen ihren Standpunkt eft daun eingenommen 
als Deuschland entwaffnet und machtlos gewore 
den war, Die polniſche Menlerung hat jealihe 


Wir miüſſen 
den Nu tou 


Verantwortung von NG abgewleſen. 
Meje Erklärung der Reglerung als 
ihrer Anſihht annehmen. Vorfälle ühullcher Met 
kamen aber häufig genung war, als e3 ſich um die 
Regulierung der liltauſſchen Frage hau „ bel der 
Frankteich, Italien und Ameelka belelliak waren, 
Valhe Truppen beſeßlen Wilna entgegen dem 


ſümmungen des Verſailler Traktats und] Willen der Verbündeten. Man verlaugte von Pre 

ultat des Pleblezits. Er erklärt, daß mad len ihre Zurückzlehng. Es lehnte jede Verautwor⸗ 

Ayſicht te gliſchen und ſtalſenſſchen Kommiſſars] lung ab. Der Schmuggel von poluſſchen Waffen 
Polen diejenigen Kreſſe erhalten müſſe, deren Eln⸗Jund das Ueberſchrellen der Grenze durch poluiſche 
wohner i überwiegender Zahl Polen find und? Offtziere macht es ſehr ſchwer, die Ablehnung der 
iſchland die Kreife, deren Mehrhelt deniſch it.] Berautwortaug als etwas anderes anzuſehen, als 

Die Uuſicht des flanzöſiſchen Kommiſſars welche] für leere Worte, Erinnern fie ſich, daß, D'Ar 


nunzia Fiume beſehle, entgegen dein Willen der itas 
lienifchen Regierung. Aber das llalieniſche Volk, 
deffen Ehre angegriffen war, gebrauchte Gewalt, um 
D' Aununzſo zum Vetlaſſen Fiümes zu zwingen. Da 
haben fie ein großes Vorbild file Polen zue Nahe 
ahmung, Euglaud und feine Verbündelen werden 
am Berfaillee Verlrag auch dort feſthalten, wo er 
file fie ungüänſtig iſt. Wie werden unpartellſch und 
fajt für die Gerechtigkeit eintreten. In Namen 
der engliſchen Regierung erkläre ih, was auch nes 
ſchehen mag, wie werden Reine geſchehenen Tate 
faden, dle für den Traklat verderbliche Folgen har 
den könnten, anerkennen. Veſeelt von dem Wuuſche, 
daß ein dauernder Feieden ſu Europa einkehte, apele 
Hece ſch ſelerlich au alle in dleſer Frage Jules 
teifiectem, fie mögen ihre Vorur belle fallen laffen und 
loyal fein, 


F mn r T TT. 


y 1750 M., Fel. Marla 
Vabietoweka 1000 daun 100 M., Pauline 
Rango 800 M., J. P. zur Erinnerung au den 
Tag der Konſiemalſon 5005 Kofirmandiunen 2467 
Mk. 50 Dips Ida Zange 500 M., A. Fanfa 
100 M., Marta Euwe 600 M., Hochzeitsſeier bei 
Hoffmann und Fel. O. Kindt 2006 M., 25fähri⸗ 
ges Bernſeſeblldum bei Frau O. Czeruy 2000 M., 
Konfirmation Tiſebe 155 Mark, au Stelle 
tineg Krauzes verſtorbenen Frau Thiele von 
der Birma E. tami 1000 Mark. — Allen 
hochgeehrleu Spendern und Spenderinnen dante ich 
onja heczlichſte, Golt ſegne die edlen Wohltäter. 
Gedeulet auch in Zukunft unſeres Kirchbaues. 
Paftor J. Dietel. 

2 Konftiemallon in der St. Johaunks - 
che. hen pere Pafioe Dietrich am 1. Mar 
emandiuuen in den Vund der erwachſeuen 
eingeführt hat, wird er Morgen, am zwei⸗ 
teu Pfingſtfetettage, 303 ebeufalls von ihm woche 
elteie Knaben fonfirmlerem. 

»Eine Woche zugunſten des Noten 
Kreuzes. Die Verwaltung des Roten Kreuzes 
vera tet in ganz Polen eine Speudenſammlung 
zuguuſten dieſer näßlichen kon, und zwar in 
vom 23, bis M. Das Organis 
e ju Long belchloß die „Woche des 
Ktenzes“ in folgender Weiſe auszufüllen. 
inm 9 Uhr abeuds wied der Bischof 
ki in der St. Koſtka⸗Kiche einen 

i Goktesdienſt abhallen. Nach dem Gols 
teödienjt en Herolde auf den Straßen den Be⸗ 
giun der Noten Kreuz⸗Woche fignaliſieten, worauf 
in den Straßen und in geſchloſſenen öffentlichen 
Lokalen der Verkauf von Abzeichen ſtallſinden wird. 
An Felertagen werden in den ſtäbliſchen Parks Oe⸗ 
cheſter ſplelen. Der Einteltt iu die Gärten wird 


eier 


Am 


Die polulſchen Ausfubr gebühren 
Das poluſſche Handelt und Induſteiemiuiſterium 
gibt bekannt, daß der Eulwürf einer neuen Bere 
orbunng über die Ausſuhrgebühren feit längerem 
Gegenſlond der Erwägungen des Haupl⸗Ein⸗ und 
Mnspuhramdes if, Bisher war die Höhe der Ges 
blühten auf verfihledene Weile für die verfchiedenen 
Artikel umelſſen, ander für Kongrehpolen und 
Klelnpolen, als für die früher preußiſchen Gebiete, 
und die einmal angenommenen Gebührenſätze mue 
terlagen dauernden Veränderungen. Nach dem 
neuen Eulwurf folen die Ansfuhrgebühren nach 
tinem gewfſſen eluheitlichen, für daß gauze Land 
und alle Waten verpflichtenden Sytem erfolgen 
(mit Ausnahme von Geodis und Naphthaproduk ten, 
Zement und Spirituoſen), beſonders in Geitalt von 
Prozenten von dem Musfuhrgeweun. Die Höhe der 
Gebühren fole bei den verſchlevenen Kategorien von 
Warten verſcheden ſeln, abhängig davon, od dle 
Ausfuhr der gegebenen Waren erwünidt ift oder 
nicht. Um die Ausſuhrgewlune zu berechnen, weroe 
das upt⸗Ein⸗ und Ausfuhramk die Durchſchuitts⸗ 
lummen auf den auslauoſſchen Märkten und die 
auf dem inneren Markt lolo Waggon ab Grenze 
flalion berechnen. Ausfuhrgebihren würden aber 
tei Ansgleichstransaktiouen uicht erhoben werden, 
bel Eiufuhe cuf ſogenaunzen unte wſſſen Verkauf 
(Meſſen, Ausſtellungen njw.) und bei an Nid- 
ſeudungen von Waren aus dem Auslande, die im 
Julande nicht in den Handelöwerkehe gelaugt find, 
Im Falle der endgültigen Genehmigung obigen 
Entwurfs durch das Haupl⸗Eiu⸗ und Ausfuhramt 
wird die Vorlage der Eulſcheloung des polnifhen 
Mimiſterrales in der näcchſten Zeit vorgelegt werden. 

Freier Koksverkauf. Die Gasanitat 
hat eudlih die Genehmiguun zum freien Kolsvet⸗ 
kauf erhalten, fo daß icht jeder für feinen Bedarf 


zugunften des Roten Kreuzes erhoben. Am Sonn⸗ 
tan, den 29, Mal finder iu einen der Parks ein 
Volkefeſt ſtalt. Die Verwaltung des Noten Kreu⸗ 
zes und das Orgaulſattongtomitee wenden ſich au 
das Publikum mit der herzlichen Bitte, die Berane 
Raltung nach Möglichkeit zu unterſtützen. 

* Genen die hohe Miete für Som / 
merwohnungen. Die Befiger von Sommer⸗ 
wohnungen In der Umgegend laffen ſich bekanntlich 
beim Vermieten folder gen ſehr hohe Preſſe 
zahlen, die durch nichts begründet find, Das Mi 
liſtetium füt Uffentliche Geſundhellspflege hat daher 
den ihm unterſtellten Behörden in defer Aungelegen⸗ 
heil nachſtehende auterung zugehen laſſen: Die 
orſchriften über die Feſtſetzung der ſtaatlichen 
Wohnungsaufſicht vom 11, Jaunae 1919 und das 
Deltet über die Vorbengung des Wohuungs maugels 
vom 10. Jauuar 1919 verleiht den ſtaallichen und 
kommunalen Behörden das Recht, die Fürſorge Über 
alle Auſirvlungen auszudehnen, Tomit auch über die 
Sonmerlotoniem Das Mielerſchußgeſeß vom 18. 
Dezember 1920 ſchützt in ⸗genllgender Weiſe bie 
Sommerfriſchler vor einer Ausbeulung ſeitens der 
Beſizer von Sommerwohuungen durch Forderung 
übermäßiger Miete. Da der größte Tell der Ve⸗ 
völkerung das ihr zuſtehende Recht noch nicht fennt, 


hat das Geſundheitomtulſterium eine Erläuterung 
dem Minifle ern zugehen laſſen mit 
der Bitte, den zuſläud Behörden anzuordnen, 


gegen dieje Art Ausbeul⸗ 
ten. Desgleichen hat ſich 
an das Verpſlegungsaſuſſterium mit der Vitte ger 
wandt, die Sommerfriſchter vor Ausbeutung durch 
hohe Lebensmfttelpreiſe zu ſchützen. 

* Bom Muſeum für Runt und Wif- 
t 15. Mal werden im Muſeum für 
uſchalt die Anſichten der veruſch ⸗ 
teten iele Frauktelchs aus Das Muſeu m 
{ft jerner durch Wertvolle Geld, Herrn 
Pfeifer bereichert wordin, und zwa loten, 
gedruckt no t { 
wiltifte B 
tinkllonen 
Mule í 


g der Mieter einzuſchrei⸗ 
Geſundheitsmiulſterinm 


Kunſt 


wurde 
& 


eiue beliebige Meuge Kots erhalten kaun. Schade, 
daß das flaatliche Kohleuamt ſich zu dem freien 
Koksberkauf zu ſpät entſchloſſen hat, der Mangel an 
Breunmalerialien wäre nicht fo groß geweſen. 
Der Kokopreis bleibt unverändert, 
Verlängerte Polizeiſtunde. 
gen Tagen ijt die Pollzelſtunde file 


Seit einle 
die hiefigen 


Reſlauca lionen verlängert worden und zwar dürfen . 


die der erſten Klaſſe bis 2 Uhr, 
Klaſſe bis 12 Uhr geöſfuet fein, 

Dim und Bom. Die beiden glänzenden 
Humoriſteu, Komiker und Salyriker Bim und Bom, 
die iuſolge ihrer glänzenden kaaſtlerlſchen Erfolge 
fehe bald unebeub helge Nachahmung gefunden has 
ben, fo daß fie ſich gezwungen ſahen, das Geheime 
nis ihrer Pfeudonyne zu lüften und nun neben 
ihren Pfeudonyn auch ihre wirkliche Namen: 
Radunskt und Stanſewski zu ſeen, um das Wir 
blitum vor Verwechslungen zu ſchützeu, kreten heute 
und morgen zum letzten Mal im GealarTheater 
auf. Die beiven Komiker ergötzen durch ihre vore 
züglichen ſaly iſchen Vorträge Über die gegenwärtigen 
poliiiſchen Verhältniſſe. 

Im Delenenbof if 
falfon eröffnet worden. Wer 
rend der Felertace au welten Aueſlügen teilzugeh⸗ 
men, wird alfo Gelegenheit haben, fG an den 
in ſchönſtem Frühlingsſchmuck prangenden Anlagen 
unſeres herrlichen Heleuenhofs zu erfreuen. Heute 
und moegen finden ab 5 Uhr Konzerte des Dir 
cheſlers der Staatspolizei ſtatt. 

* Bom Geneſungshelm „Uzdrowisko“. 
Vom 17. März bis zum 17. April befanden ſich 
im Geueſungaheim „Uzdrowisko“ 26 Krauken. Na h 
einem monatlichen Aufenthalt daſelbſt haben dle 
Kranken an 4 rgewicht zugenommen: bis 6 
Pfund — 5 Perſonen, von 5 big 10 Pfund — 11 
perſonen und von 10 bis 15 Pfund — 10 Petſonen, 
oder bel 10 Kranken ift eine mäßlge, bei 10 Krais 


die der zweiten 


geſtern die Sommer 
verhindert ift, wiis 


ten elne bedeutende Geſundheltsoerbeſſecung Foafta»s 
Anmelden der Kandidaten 
e im Geneſungshelm „Uzdro⸗ 


wis i nui d. J. findet in der Kanzlei, 
Je zielnlauaſtr. 57 am Sonntag, den 8. Montag, den 
9. Dlenſtag, deu 10. Mal zwlſchen 4 und 6 

i flatt. Die Meldenden müſſen 


den Paß 
onoaleszenten. 


Wes 


nähile 


vor; 
Di 


en. 


Sele Nr. 181. 
PPP ENT TEE 
Eingeſandt. 


Eine R ſingſt⸗Saängermajuwkg verane | 
fallet heute der Maso ſoszezer Mäuner«Sefannoareit 


in dem herrlichen Parke feines Ehrenmſthliedes 
Heren G. Häusler in Nadogo zez. Dleſer Pak | 
wird heute der Treffpuntt mijerer Saugeshriineg 


fein, denn, wie und mitacteilt wied, haben alle hie⸗ 
finen deulſchſiugenden Geſangostelne Einladungen 
erhalten und werden auch durch Depulationen vera 
freien fein. Das Programm wird auch Maſſenchd ce 
bringen und es wird eln fröhliches Treiben untes 
ſchalllgen Bäumen herrſchen, denn wo ſich unſere 
Sänger niedetlaſſen, da ift auch geſunder Humor 
vorhanden. 

Muſſiſcher Konzerlraut. Am 21. Mai, 
um 8 Uhr abends, finder Im Saale des Helenenhof 
ein ruſſiſcher Konzerteaut zu zunſten der rechtgläu⸗ 


bigen Waſſen des Sk. Olga⸗Wafſeuhauſes ſtott. 
Am Programm nehmen teil; der ruſſiſche Char 
unter Leitung des Herrn Gerlow, der Wioliniit 


A. Maciynow, dle Sängerin Fr. Berthelot, das 
Valalajkaochejler unter Leitung des Herrn E. Türe 
ner, der Säuger Here B. Adamuflak und Prof. 
A. Tülruer. Auch ein ruſfſlſches Luſtſpiel gelaugt 
zur Aufführung. Nach dem Programm Tauzkränz⸗ 
chen. Karteuvetkauf bei "Gyfwianow, Petritlaucre 
Straße Nr. 69. 


In der Mennftion 
eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranze auf daß Grab der 
verflorhenen Fran Antonie Gampe ſpendelen Here 
Bruns Oſlermann u. Co. Mk. 800.— für das 
Haus der Barmherzigkeit. 

Im Mamen der bedachten Juſlitutlon herz⸗ 
lichen Dank. 


Kunſtnachrichten. 


Poluiſches Theater, Am 1. Pfingſtfelers 
tage gelaugen zur Auffäheung: um 8 he nahe 
mitland bel popwären Preiſen der Plätze Binta 
rekawiczka“, abends um 8 Uhr „Zolnierz krölo- 
wej Madagaskaru*, am 2. Pfinierertans Mate 
age um 8 Uhr „Skromna Handa“, abends 
„Zolnierz krölowej Madagaskaru“. 


Aus der Provinz. 

K. Zglerz. Ein Kreis der Skauk⸗ 
freunde jol in nächſter Zeit hier begrlinder 
werden. Ju dieſenn Zweck ſaud elne Verfa nim lung, 
der Eltern und Vertreter von Juſtitntlonen flatt, 
auf der die Frage der Gründung eines ſolchen Kreis 
jes besprochen, eine temporäre Verwaltung gewann 
und beſchloſſen wurde, für den 22. d. M. i Lo: 
fale des Oyimnafinmd am Kilinski⸗Ming einge alies 
meine Verſammlung der au diefer Frage intereſſier⸗ 
ten Perſonen einzubetufen, Dabei wird das alle 
den Efautverband betreſſenden Fragen beſprechenhe 
Reglement verſeſen und der Taligkeltsplan Der 
Rreiſes betanntgegebeit, 

— — 
* > 
Aus Warſchan. | 

—FJulerpellaliou derjüpnifhen 
Sefmabgeordwetem Dem „Nisg alex“ 
zufolge haben die füldiſchen Selma gegrdelsten an 
den Janene und Fuſtizminiſter eine Suaserpellalion 
in Sachen des Weberfalls der Polizei auf die (bir 
[hen Acbeiterzüge am 1. Mai d. J. gerichtet. 

— Diebſtahl ameritanif ğer 
Briefe Der Unterleutnant Viktor Wılfo ber 
merkte bel einem Spazlergange au ber W 


den Ukerſtreuchern eine Meuge weggeworſener amre 
itauſſcher Briefe, datiert vom 10. und 11. April, 


Sämtliche Briefe, etwa 1000 au der Zahl, waren 
geöffnet und dez Zuhalıs beraubt. Die Briefe 


wurden der Polizei übergeben. 


— 
In kurzen 

Der neue amerikauiſche Volſchaſter 
Oberſt Harwey überreichte geſtern dem 
König feine Veglaubigungeſchreiben. 

In Paria ift der chem. Kriegemfuſſter Eugen 
Etleune geſtorben. 

Die ungarische Regierung hob die Telegraphen⸗ 
und Teſephonzenſur auf. 

Zulſchen der Tſchechoflowakel und ‚Memänten 
wurde ein militäclſches Nebereintammen aß geſchloſſeu. 

In Dauzig ift der Streik der Gifenbahner 
ausgebrochen. f 


Warten. 


in London 
eugliſchen 


+ 75 Ne 

Zeitgemäße Betrachtung. 
D Heimatland auf delner Flur — Wie wachſen ahe 
fa zufrieden, — Bel einem Milnungsivue — Des 
andern Meinung fo verlieben. — Doch alle find deshalb 
nicht minder — Des Landes allerbeſte Kinder. — 
— Der eine Jog den Paner leit, — ku Dfinaften ferot 
zählt er Moneten. — Der andre hat“ nen schäbigen Net, — 
Im Krlege ging ihm alles flöten. — Dem Staate find fe 
Landegkin der. — Der ſteuelt mehr und jener minder. — 
— Je billiger die Mark noch wird, — Je teuerer wird es 
mit dem Leben. — Ein Andersdenkender, der irrt, — Drum 
put es unſre Mark zu heben. — Doch trop des Hebenz 
wird es ſchlimmer, — Die böje Mark, fe ſinft noch 
immer. — — Der Staat die Steuerſchrauße zieht — Und 
will bel den Veamten sparen. — Die aber finden daz vers 
frügt — Und ſtrelken, well fie beſſer fahren, — Wann 
fie mehr Tauſendmärker kriegen, — Als wenn fie aus dem 
Amte fiean, — So bat der Staat e3- wirklich ſchwer, — 
Er kaun nicht ſparen, er muß blechen — Denn fo viel 
Kraft hat er nicht mehr, — um einen Widerſtand zu, 
brechen. — Drum ſlrelken die Beamten welter. — Die 
Mack fällt auch noch mehr. 


Ern ſt Heiter. 
— 


Bine fat neus 


it ausſchließlich für die 


Erb. bi. l. = OTA 


Passhand-Iaschie 


zu kaufen geſucht. Off 
unter Paßband“ an die 


Singer-Nätmaigine 


ein Skunfstrangn und Mum, 
au erkaufen, Weit Mee 
erite Daltejke im Baben f 
maige rk 
reog 


Beilnge zu Nr. 131 „Neue Lodzer Zeitung“ 


Sonntag, den 15. Mai 1921. 


Der Baner als Staats⸗ 


Mann. 


Wincenty Witos, Polens Minifterpräfident. 
Der Waſchauer Corre pondent der 
Prager Preſſe ſchrelbt un em 1. Mal 
feinem Blatte der polniſche Bauernfübrer, 
der jetzt an der Spſtze der Warſchauer Mes 
glerüng ſteht, Dat feiner Parte angekün⸗ 
digt, daß er mit der Ratifſzterung des in 
Nina ahgeſchloſſenen Friedens vertrages 
mit Sowſetrüßland and der mmitte bar 
bevoritsbenden Entſcheldung über Ober 
ſchleſten feine Aufgabe als Reglerungschef 
als beendet anliebt und ſofort nach dem 
für den 19 Mat anberaumten Zuſammen⸗ 
tritt des Reſchstages in dle Reihen der 

Barteiabgeordneten zurſickkehren werde 
Keiner der bisherigen polniſchen Regierungs⸗ 
hels ſaß fo feft in feinem Premlerfauteuft, wie 
Direnty Witos. Villeicht eben darum, welt 
ihm am wenigſten daran liegt. Er kann jederzelt 
mit der Demſſſion drohen, es gibt jedoch in Por 
Jen keine Macht, die ihn zur Demifflon zwingen 
könnte, Seine polſtiſche Poſitlon wird durch den 
Umſtand geſtärkt, daß er der Führer des an 
Zahl ſtärkſten Abgeordnetenklubs des Warſchauer 
Reſchstages und Mitglied der gegenwärtig eln⸗ 
flußteichſten Partei im Lande tft: doch trägt da- 
zu auch nicht wenig fein persönlicher Einfluß, | 
feine Popularität in der Geſellſchaft und feine 

organifatoriiche Fähigkeit bei, 

Von Witos kann man nicht behaupten, 


2000 KDA 


für alle Zeiten das Lebenslicht auszublaſen. Da⸗ 


ce Staaten 
e Kontinents. 


Die Stärke der enropäiſchen Heere. 


Der Krieg ift bekanntlich auch deshalb ge- die Siegerftanten 
führt worden, um dem fogenannten Milftarismus beibehalten, ſondern fie fogar. beträchtlich vers 

[mehri haben. Die Heerestärken ſelbſt gehen aus 
gegen ift die auffällige Tatſache feftzuftellen, daß der graphiſchen Darſtellung hervor. 


ihre Heeresſtärtzen nicht 


daß er fih von Jugend auf zielbewußt zur leiten ⸗ 


den ſtaatsmänniſchen Mſſion vorbereitet oder be- gungen, feine Abſtammung und Erziehung, durch unbeugſamer Willenskraft benötigte. | 
wußt die Minifterkarriere verfolgt hätte, Er war Lebensruf und geſellſchaftliche Beſtrebungen. Und mit all dieſen 
als irgendeiner der 
Politiker ausgeſtattet. Witos Bedeutung im po⸗ 
itiſchen öffentl 

ſeine Verdienſte um die Dertiefung des politiſchen 
Bewußtſeins in den Maſſen der Q 

wird erſt die Zukunft richtig zu würdigen wijfen. 


zunächſt ein auf feine nächſte Umgebung wirken» 
der Volßserwecker und Bauernerzieher, ſpäter was 
trat er an die Spitze der rajh mächtig werden⸗ 


Wodurch Witos am meiſten imponlerte und 
ihm bet Freund und Feind unſtreltlgen 
Reipekt verſchaffte, ift der Umſtand, daß er kein 
den Bauernpartei in Galtzlen und ent⸗ Liebhaber glänzender Worte und papierner her 
wickelte fth nach und nach zu einem ſehr ge⸗ orien, ſondern ein Mann der Tat, von unbeirrter 
schickten Parlamentarier, ſchon im öſterreichiſchen | Arbeitsenergie und der Verfolger eines ſcharf for- 
Reichsrat, Mintiter wurde er aber erft in War⸗ mulierten Arbeitsprogrammes ift. Es gab zwar 
ſchau, als dies die innerpolitiiche Krije dringend eine Zeit, wo es ſchlen, daß er in der organiſa⸗ 


Als einer der erſten 


gegenwärtigen einheimiſchen 
ichen Leben reicht ſehr weit, 
andbevölkerung 


Eines ijt aber ſchon heute allgemein anerkannt. 
Drgantfatoren der Bauern 


erforderte, der äußere Feind bedrohlich wurde und toriſ gen Kleinarbeit einer einzigen fozialen Ge⸗ war er nie ein Anhänger der Klaſſenabſperrung 


jeine eigene Partei darauf beſtand, ihn ins Ka- 
binett zu entſenden. Wenn ihn feine polltiſchen eines Parlamentsfakfors hinter den Kulliſen be- 
Gegner den „Sonne ohne Krawatte“ nannten, guügen werde, allein die ſchwierige politifche Si. 
fo lag in dieſer Bezeichnung keine abſichtliche kugtion und der Ernſt der Zeit rückten ihn 
Unterſchätzung feiner perſönlichen Verdienſte und frühzeitig an eine verantwortungsvolle Stelle 
ſtadis männiſchen Fähigkeiten, ſonndern ein un⸗ den Dienft der ganzen Nation. Und eben dieſes 
willkürliches Erfaſſen ſeiner ganzen Individual- Bewußtſein einer ſtrengen Berantwortlichkeit ge- 
tät und feines politiſchen Weſens. Wirkürlicher genüber dem Volke erhielt ihn dort, wohin ihm 
Souverän in der polniſchen politiſchen Welt das Schickſal jteilte: an der Spitze der Regierung 
war Witos ſchon lange genung, ohne aber jemals und das gerade zu einer Zeit, wo man auf die- 
dabei aufzuhören, vollblüliger Bauer zu ſein. ſem ehrenvollen, aber ungemein riskanten Platze 
Er war es durch ſein Naturell und feine Nel⸗ vor allem fejte Charaktere und Leute von 


E 


6-cio klas. Szkota Handlowa, 
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Gegründet 1903 


| Gnlanerie und Sapuitiwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende» 
[tait zu Fabrikspreiſen 


Emil Kahlert 
Glowna⸗Straße 41. 


Polen, 


ſellſchaftsſchichte untergehen und fidh mit der Rolle Im Gegenteil, er lehrte feine Bauern ſtets ſoziale n F; 1 

ſchich geh fid) S rara 0 Ag ee u |feft und gang gefügter Charakter. Das mu man 
ſowohl die berufliche als auch die poli- im offen zuerkennen, ud 
tiſche, immer als ein Element des gegenwärtigen 
n nationalen Volks willens. 
heute in feinem Vaterlande nicht zu den einge- 
ſchworenen antiruffifhen 


Chaupiniſten. 


nofntich-ukrainticher Frage vertritt er einen Kom 


vormals Heinzel u. 


wird ab 1. Juni d. J. in der speciell eröffneten 
Verkaufsstelle, Widzew, Rokieinska. 93, 


Ende der 


Befailuerkauf 


Tramwaylinie Nr, 


aufnehmen. 


* 


| 


aller Art 


in größeren Quantitäten Immer lagernd 
PAPIER-FABRIKS- NIEDERLAGE 


Zentrale: Wien I, Bauernmarkt 19. 


nur 


Qualitäten iſt Witos mehr 


und 


Daher gehört er auch ſtimmen kann, was er jagt, 


In der 


von WMelss waren, baumwollenen Da. 
menkleider-Stofien, Resten etc. 


in allen Gattungen u. Starten, 


SAMUEL INSLICHT 


Wilen-Krakau-Warschau. 
Filiale: Aratau, Dielomsta 59. 


— 


In geſelltchaftlichfozialer Hinſicht kennt er abſoluß 
keine Kiaffenvorurteile und in national: yolitifdjer} 
Hinſicht vertritt er geundjählid die Jon derung 
gegenſeitiger Einigung und einer friedlichen 
Entſcheid ung der Grenzſtreltig⸗ 
keiten. Niemals verfällt er in den extremen 
Nationalismus und blieb einer demolkratiſchen 
Betrachtung u. Beurteilung der Berhältniffe ſtets bis 
zum Aeußerſten treu. Dabei warnte er eindring⸗ 
lich bei ſeder Gelegenheit von einem übertriebenen 
Antagoismus zwiſchen Stadt und Land 


Witos betrachtet die Dinge und Menſchen 
nüchtern, praßtiſch und der Wirklichkeit entſpre⸗ 
chend. Er wiegt ſich keineswegs in Illuſtonen, 
haßt jedo vou ganzer Seele jeden vorzeltigen 
Peſſimismus. Mit einem gefunden Beohachtungs⸗ 
finn begabt, läßt er fid) bei feinen Aktionen ſteis 
eher von der Rückſicht auf die momentane Situa 
ation als von eingebürgerten diplomatiſchen Ger 
mohnheiten leiten. Inttignen hinter den Kullſſen 
find ihm fremd, thetoriſcher Sophlſti weicht er 
aus, wo er nur kann, und am llebſten wirkt er 
lauf feine Zuhörer, die einheimiihe und auslän« 
diſche Meinung, durch ſachliche Argumente, kona 
krete Tatſachen. Daher läßt er fih nur ungern in 
verwickelte polltiſche Kombinationen ein und neigt 
eher dem primitiven. Realismus als künſftlicher 
Dialektik zu. Aber gerade dadurch gewinnt er 


nicht bloß Einzelperſonen, ſondern die Klubs der 
Abgeordneten und große Geſellſchaftskrelſe. So 
erklärt es fih, daß alle einflußrelcheren Parlar 


mentsgruppen zu einer Zeit, wo man von elner 
inneren Kriſis des polniſchen Kabinetts ſpricht, 
dennoch am liebſten Witos welter an der Spie 
der Regierung ſehen würden, gleicholel, ob dle 
neue Regierung mehr rechts oder mehr links 
orientiert ſein wird 


Was jedoch an Witos als Menſch und 
Staatsmann am höchſten einzuſchätzen ijt, ift felne 
Konſequenz in all feinen Hanolungen, 
feine feltene Männlichkeit, die aus jeder feiner 
Erklärung en ſpricht, und die völlige Harmonie 
zwiſchen ſeiner privaten Ueberzeugung und ſener 
öffentlichen Tätigzeit. Witos ift unftreitig in 
Warſchau eine politiſche Individualität als ein 


wenn man in mane 
chen Einzelheiten nicht reſtlos mit allem überein⸗ 
ſchreibt oder un er⸗ 
nimmt, Seine Gerabheit, Offenhett und Sachliah 

keit imponiert im In- und Auslande mehr als! 
die künſtlichen Phraſen anderer politiſchen Jüh⸗ 
rer. Man wird auch nach feinem Rllchtriite von 
dejem Miniſterpräſidenten jagen, daß er ein cha» 
raktervoller Mann geblieben ift. 
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| 


N.. A. Helle 


Ainder - Rranhhelten 


Die Direktion nee Milan 
der höheren $-IL Kent. L Damnsöneie Ma. 


it Kleider nach den neueften Journalen geſchmack⸗ 
Lods, Dsiolna-Strake 30 a voll und bilig angefertigt- 


Giuwna 31. W 56. rechte Oitia, 1- Ging- 2. @fane 


Aller Art aus dem Deutschen und uſſeſchen ius 
Pointicke und umgetebrt werden einwandsſrel in 
türzeiter Zeit zu annehmbaren Preiſen ansgerübrt 
Mäberes in der Redaktion der „Neuen Lodz 
Ztg. Wetrikauer 15, zw. 10 u. 12 Uhr. vorm 


atbt den Eltern zur Keuntniz, daß die Vorberei⸗ 
tungs⸗Wramina für die Vorbereitungs-, 1., 4. und 
5. Klaſſe am 30. Mat bis- Jabres beginnen. 


Anmeldungen nimmt die Schulkanzlei von 
D bis 1 Uhr mittags entgegen. 
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Büttger, Szkolnaltr. 11, Querolftzi Ge 


mit Einrichtung und angrenzendem Bim 
in der N. U. Z.“ zu erfragen. 


Neue Erfindung 


größter reeller Verdienſt. 


Erzeuge einen tadelloſen 


Broschif Harfmarmor 


Die zur Fabritgtion nötigen Beitandteile 


zu baden. Erfindung patentamtlich geſchüzt. Dleſer Mar⸗ 


mor eignet jih sur_Möbelfabritatiou, 
und Bauzwecke⸗ 


fotortige Zuſchriften zu richten an 


Wien, I, Salsgries 19. 


Verkaufe ein im Stadtzentrum gelegenes 


häfts-£ 


f Die Jabrikation erfordert einſachſten 
Betrieb mit ganz wenig Kapital Suche Abnehmer, wel- 
chen ich den Alleinvertrieb und At dag übergebe. Sefl, 

rledrich Grünwald, 


? Belge, aratul und Fotth-Fa 
0 a | detts,_ Garderoben, Wilde, 


mer. Adreſſe I dle döden Dre 


Svrechſt. v. —10 


Je Anewa, 
Oberleläicher, 
Betritancr-Strahe Nr. 48. 


Ur. R. Poznański 


Odten., Nofon- u. Halstranid. 
empfängt von 0 2—7 UGE 
machmikt. außer Sonntag 
Detrikaueritv. Nr. 6L 


Oi 


jind überall leicht 


hebamme, 
Nawrot⸗Straße Nr. 39, 


Ju verkaufen: 2 
Gelbichter Vorkriegszalk 


für Schallplatten | 


| tolre-Platten Ben 
Str. Nr. 10 W 


E 


und Kaſſaſchraut zu ver 
fi 7 1 
betet 7. W. 3. 1004 kaufen, Gumna 18 U; . 


Kaufe 


Teppiche. Möbel, u. Wii 


— 


Set 2 
Santan, cen 13 Mai 19217 eite Ar 10 


. „mene Lenze . rung“ Se 
Am 21. a 1921, um 8 1 0 ab. 
Saale des 


F 


im Shah des 
u Gunsten der rechigläubigen Waisen des St. Olga - -Waisenhauses 


Jeler 


F 
a 


n ETETE: 


Perſonen: 
1) Nuſſiſcher Geſangchor unter Leitung des Herten Gerkow, 4) Balalalhaorcheſter unter Leitung des Herrn Türner, 6) B. Adamuſlak Gelang, 7° 
2) A. Mariynow, Violine, Sollſt Moskauer Theater, 5) Ruſſiſches Vaudeville in 1 Bild „Zu Beſuch in Abweſenheit des 7) Am Klavier Prof. A. Turner, 
8) M. me Berthelot, Gefang, Gaſtgebers“ in Ausführung von Liebhaber kräften, 8) nach dem Konzert: Tanz. 
Reichhaltiges eigenes Buffett mit geiftigen Getränken. Die noch übrig gebliebenen Karien find bel Herrn Czkwlanow, Petrikauer⸗Straße 69 erhältlich. 


FT r 


Wichtig für die Lodzer Industrie und Handel! 


Für die Posener Messe! 


Polnisch-Baltische Handels- und Transport-Gesellschaft, Aktien- Unternehmen 


„POLBAL" 


in Lodz, Petrizsauer Strasse 128. 


organisiert die 


Transporfe jeder Arf Exponafe, Aussfellungseinrichtungen, Möhel efe. mi! eig. Aufomobilen. 
Zustellung im Laufe von 12 Stunden. 


Uebernimmt auch Transportierung mit der Eisenbahn unter Aufsicht tüchtiger Begleiter und unter Garantie 
für die Nichtbeschãdigung. 


Für terminierte Zustellung und schnellste Ausführung der Aufträge garantiert die Gesellschaft. 


Da die Gesellschaft in Posen (Plac Wolności 14) eine Abteilung mit eigenen Magazinen besitzt, ist sle in der 
Lage, dle transportierten Waren (Exponate) aufzubewahren, und sie der geschätzten Kundschaft zu deren Ver- 
fügung bereit zu halten. 


= > :! m en ee 


Posener Messe 
SS Jaeuesod 


K 


SST JINIS Od 


EEA 


ea E — 


NSE 


U asenten Fabrik l BERNDT i ba. Szmedhd diBozner POSENER M E SSE. 


G. m. b. H. 
. HBeſonders billiges Un, 
Lodz, Targowa Nr. 17, ` Ef Damen-Mäntel mag Die Ausstellung von Industrie-Mustern aller Äri y 
Rah E Damen fie Eatona 6500,— 8500— Ż findet in Woſen vom 28. Mal Bis 5. Juni 1021 flatt 
empftedu⸗ É aus Ciamtn in allen Faon 
Bohrmalkinen fr schnellen Lauf in verſch. Größen „ Göeviot nene Wallons 0 wied Pei I 0 pass 1 
untvectal ganabenemaldzinen engliicen Sy- » be vit mie Feet, e eee 
jiems. Dieſelben können am Tijd, Wand, Balken, = Damen Bh f ar 
derheten Site genen ein; dens „eee re Posener pesse 
Ti 
beſonders J. Montagearbeiten außerh. der ah Damen 10 e“ 3 ps Aa Ken euer 
Golsbearbeltungsmaläinen. 2 — BO a= * N 8 ra rätte eln al De 
iefert kompl, Trans miſſionen jowie gefräfte Zahnräder = hesten Anzüge 79 
ell A ans moberuet le Posener Messe 
= na ae fol. eine glänzende Demonſtratlon der 
POZNAHRLSIEI Wroduttionsiäbtgtelt unieres Volkes dem 
Uustande gegenüber sein. 
Das Siudtamt dee Wojener Mefe übernimmt die Zutellung von 
Wohnungen für Gäſte und Ausſteller unter den günſtigten Bebin⸗ 
gungen und erfucht um möglichſt zeltige Anmeldungen. 


Zu verkaufen: Fun Be. 


Ein Dampikeffel mit Keifeling Voft-Mdreffe: Stadtamt der Posener-Messa, 


9 P 
2 Flammenehee = ximo I Damen- Sandde aus Wardan, ee Ti eee 


mit ſämtlichen Armaturen. 


Ein kleiner Siederohrkelſel 

Ein Bet ee m an nahe y 
Motor 

ban monte, fiele ede om edle de ee Men Koks w gazowniacı 
e; un "Swen ers. 
20-50 Pferdekraft. komplett. 

3 Oelbehälter — Schindler, Glówna 11. % nabywas katäy do, wlasnego utytku, dia przemysłu lui 


à 6 M. 40 em. X 85 em. a. 8 mm. Blech. TTT 
in gutem Zulfande. in bester Qualität a) P A E. 
Aandelshaus liefert 2 
És Bresler & Co. Dachpappenfabrik 
. 108. B. Kowalski Zarząd Gazowni Miejskich 
dzi. 


— Rzgowskastr, 62. w Èo: 
Wering von Wikis Trewind und Ulegauder Wiltes Verantw. Wedakteur U, Drewing tations-Schnellnraliendrud „Vene Bodser Zeitung’ 


Rente Vodzer nanma 


Küns 


GRAND-H 


Theater SEA TH 


Coglainiana 18. 


heute 


heute und folgende Tage. 


MeoezZuchin 
LISENKO 


tags, W 


Nadzymin. — Der H 
geriiftige 


Erithlaffiges 


tig für die Herren 1055 
Uebernahme ſämtliche 


LLAGE 


zum Prelſe von 20-25 Mk. per Korzer Kohle und 
— ver Wud Holz, auch alle anderen Rollage⸗ 
Get. Adreſſen an die Exp. dief. Blattes 


Fabrikgebände 


mittlerer Größe mit Käbelanſchluß. Dampſkeſſel, 
evtl. auð Dampfmaſchine, in Lodz oder nach ter 
Umgebung gelegen, zu pachten reip: taufen geſucht 
. umer „ 8 207 an Die Exp. dS. WL erbeten} 


Diag für die Lell Juönfttle,- -muftertaten | 


wie Herren Häbrltänten, Die ſich au ber Wos 
ſener Muſternteſſe beteilinen, wollen rechtzeitig ibre 
Bertellungen aufgeben Wie Dlulterfartenjabrit von 
G. Sapottergti, Lodz, Bielona27 empfiehlt ſich in 
reichhältigen Muſterkarten-Collertkonen in elegans 
selten Ausführungen u. modernſten Aufmachungen. 


ein wirnmeilter 


der auch nut Effett⸗ Maschinen um zugeben verſteht 
wild per 1. Juni geſucht. Oſſerten mit Neferenzeit, 
hub, B. V., iu del Erb de. Blalles niederzilegen. 


Ne 


non Ba m Ve 
Kom 
an die Exp. 
zu adreſllexen. 


mit Kapital 
Wtündung. 


Her- Theater 


Im Garten des 


Aim 8,80 Ubr abends: 
HUMOR und SATIRE 1 Lehle 2 Kongerie der authen- 12 
e e e beruhen ee 2: — ki) 


und deſſen reizende Parinerin 
im ergreijenden Drama in 5 Akten 


lapoleon |. 


Täglich während der Feſertage um 2 Uhr nadmit 
ochentags um ½ 4 Uhr nachmittags — — 


on ee 


== Diieina-Strasse No. 18. 


Konzert des vergrößerten e eee 


Ede ja Die smerte Serie wird vom oa 


—ͤ — 


Primadonna 


OTEL. 


Beginn des Konze 
und Morgen 


EZ 


Lala Weingws 
des Buſſalo⸗Thealers. 
Wincenty EOSKOT Liesing des Warſchauer Publikums. GS: 


ker Forft. 8.20. Karten an ber Sheaterkaffe v. 11—2 u. v. 5.30 nachm. 


re 


— E 


finun 


Or! 


Vacro 


des Buffallo⸗ 


tis um 7 Uhr ab., 


(M. 


Außer Programm: 


Arbeit der unfidtbaren Hände des Feindes. — 
General Zeligowski vor 


2 Uhr nachmittags, 


"zwei a- windigo 


Treihmaschinen 


zu verkaufen. Zakalna- Straße 8 84. 


Färber. Meiſter 


erite Kralt für Wole u. Baumwellgarne, wird gee 
ſucht. Off. unt. Färber“ in der Exp. dis. Vlatles 
ulederzulegen. 1804 


Gelegenheit. 


Zu verfaufen: „örodhaus KonveriationdGeri« | 
kon 85 Bände, Weltall und Menſchbeit, 5 Bünde 
Brehm Tlerleben, 10 Dände, Haeckel, natürliche 
Schöfungs-Geſchichte und verſchledeue belleleiſtiſche 
u anßenihalt Werke. Mozwadoıusta 33, Brout 

2 St. Wi. 12, u. ZI 


Manipulant 


He 1 Satz Streſchgarn- Spinnerei, der gleichzeilig 
dle Leitung der Spiunerel übernehmen ann, wird 
geſucht. Uusfübrliche Off. unter -A. B. N.“ erbeten. 


bei Alexandrow, 27 Morgen 
schöne Schonung, mit ar 
ven Gebäuden, zu verkaufen. In erfragen vorm 
tags awijge zwischen 9-2, Ewaugellekaſtr. 15 b. Porti 


bariu ca. 15 Morgen 
n Dbiiqazten ae ita! 


Eine Landwirtſchaft N 


Film- Allegorie, ausgeführt von Pathé Fre- 
res aus Anlaß des Todestages Napoleons. 


Kinder-? 


D 


(DAS WUNDER AN DER WEICHSEL 


Erſchütterndes Drama in 10 großen Teilen (2 Serien), — Di 
eldentod des Gelſtl. Skorupka.— Er 


Anſprache General 
der Rad zyminer Schlacht. 


tetniamieszkania 
w Isglewnieklch - lasach, 
rzokua kapicl na miejscu, 
2 pokoje 4 kuchala | osz- 
klaus werends, Wi 

mosd ul. Przejazd 2. 


ankladzio pogrzebowym. f 
= 
Trociny 
do sprzedania 
_Riliüsklego 122, 


Fahrräder) 


werden gut und ſchuell⸗ 
pes rep 5 — Nawrot 


falke 


gebrauchte Möbel. 
pide, Nüäbmaſchinen, 
e, und andere e 
nde. Dzielüg 10, im 
Laden A. Melanian 


nelle Revue mit 
Geſang u. 


Thealers. 


N. 


aan 


Tanz durch 


u. Tasso teil: 


Es nehmen 


Prüngbaſſerine d. Brimaballer, d. 
Warſchauer Oper. Warſch. Oper 
ih 


fja Fatiszewska P. Chwa: 


Primaballerine 
der Lemberger Oper, 


ni Marhay 
ora Horbdn. 


Liebling 


des Warſchauer P 


Rene 
BEIDE 


soja 


Staniewski) 


a 


N 
9 


— 


des Moskauer C 


faryla Pavii 


U ums, 


zockt, 


PR 


n Wrlna gallen 
gen Theaters 


Helene Bekeffy 


des Overnſängers Herrn TARNOW, Wolelerg 
Gang, Graf. Wotromsit (Hinvler) und and 


hetvorragendſten Momenle der Kämpfe bei 
ende Szenen, hervorgerufen durch die hina 


allers an die Freiwilligen. 


erianfen 


Tom 

Fahrrad, 
Freilauf mit Mich 
bremse und neuer Be 
1 àit verta 


R ania 
Kawiamia 


zu vertauten Im Hentrum 
der Stadt. Zu eriranen 
in ber Eb. Biel Matte 


Jagd⸗ 
un d, 


_ £ehrling 


aus auter dung 


Iböner 


kiogowska Felazuzr 


NN 
eaii Eise Ikkita od 3½—5¼ Rozwadowska 1| Geſchäft geſucht. Wiliam zoğu man, Plotrkowska 50. 


Sprache mächtig, wird folor 


und 


29, lies NaWiot 


er-saijon 


0 


an ii Dant Hel i! TE 


kaufen. T. 


anoleon 
; BEE 
orſtellung. 


Von Sonntag, den 15. d. M. wrd demonſtrlert das die Greigniffe 
des Bolſchewiſtenüberfalls auf Warſchau behandelnde Bild u. d. X. 


— Beginn der Vorſtellungen an Feiertagen, Sonnabenden und Sonntagen um 
an Womentagen um 4 Uny nachm. 


d. N. ab de monftriert⸗ 


gu 


Surate ar cs 1105 


willinge) auf Gununkrüd 
32. Wohn. 7 


eg 


mme 


In atiga 
ilinstiltzane 


in 


1 ble 5 n. diefes Bl. unter 


1084 


ern, preiswert zu vépe 


kuje ai 
.d d 
dect 


dykt 


D 


„io w. 


Poszu- 


1% DANN 


ziecka z dobremi 6% A- 
wami na wyjazd do 
ego mlasteocka, Berg 
a 47, S. Weiss od 9—10 
4 ppol. 


ober many 


enieta do sprzedania 


lotrkowaka 3, Salon kwia- 
1.2008, 


Zurückgekehrt 


Dahingeſchledenen das Gele 


vom Grabe unferer inniggellebten, unvergeßlichen 


it zur letzten Ruheſtätte gegeben haben. 


Antonie Gampe geb. Hoffmann 


falten wir allen werten Freunden und Bekannten für die liebevollen Beweiſe von Teilnahme herzlichſten Dank ab. 
der hochwürdigen Geiftlicjkeit, den Herren Ehrenträgern, den freundlichen Blumenſpendern der Schule der Frau Siennicka und Allen, die unſ erer feber 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ganz beſonders aber banken “mir 


Lodz, 14. Mal 1921. 


fagen wir Allen ein herzliches „Vergel 


Deren Paftor Hadrian für dle troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, 
dem Radogoszezer Männer» Gelangvereln, den Herren Ebrenträgern und den 


Blumeulpeuderu. 


Dankſagung. 


Aue die Tiebenollen Bewelſe von Tellnaßbme antäzlich des Sinſchelbens 
und der Beerdigung unſerer innigſtgellebten unvergeßtichen 


Eanifie Volanann geb. Gentir 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Daukſagung. 
Allen, die an ber Beſlattung unſerer teuren Muller, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


uile Freitag geh. 


kiebevollen Antell genommen, fagen wir unfern herzlichſten Dank. Gan, 
kroſtreichen Worte im Trauerhauſe in Lodz und am Grabe in Zgierz. 


å beſonders danken wir Herrn Superintendenten Paftor Angerftein und Herrn Paftor Salzmann für ihre 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ts Gott'. Ganz beſonders daulen wir 


Drugie höszkie Towarzystiwo 
Fozyezkowolszezednosciowe 
(ul. Andrzeja 3) podaje do wiadomosei: 


1) te na mocy uchwaly Ogólnego Zebrania 
Peinomoeniköw s dnia 18 kwietnia b. r, 
przeistacza się na 


ank Spördzielezy 


z Odp. Udz. w Rodzi. 


ġe jeden udział ezionkowski Banku wy- 
nosi 1000 marek, katdy jednak calonek mo- 
20 posiadać dowolną ilość takich udziałów. 
ġa członkowie Towarzystwa, pragnaey 
pozostać 'członkami Banku, winni usku- 
teezniać doplate do posiadanego udziału, 
Inb mogą nabywać większą ilość udzialöw 
2s przyjmuje się zäpisy na członków 
Banku i wplaty udzialowe osób nienale- 
taoych do Towarzystwa. 

de wkłady oszezgdnoseiows od 1 maja b. r 
podiegaja oprocentowaniu óð 8 do 5°/o, 


Bie Wäsche ist ein Vermögen 


and deswegen ſtärken muſtergültige Hausfrauen 

ihre Wäſche nicht mit irgend einem Kartoffel» oder 

anderem ment, welches das Gewebe ſchädlat nud 

Die Wäſche geld macht, ſondern mit der wunder ba⸗ 

zen Stärke Morawa in Packungen von 1, . und 

e Mund Mettogewicht. Müßlger Preis- 
leberall deutlich „Morawa“ mit dem weißen Ele⸗ 
mten zu verlangen. Vor Nachahmungen wird 
warnt 


Jos. Rönsch & Söhne 


in Pabianice Koseinsz;ki-Strage 4/6 
fabrigieren zu ſoliden Preifen : 


ans Zwirn (Spezialartitel), Batiftitoffe, 
langitzeifige Stamine ſowie Muſen⸗ und 
verſchledene larvens ate Kleider ⸗ und 


Bettzeit; 


Paul Kühn, Karola 8. 


Lehranstalt für praklise handene 


| Uebernimmt komplettes 


uchführungs- 


Einrichtung 


nach 
d.Grund- | 
säfzen der 
modsrnen | 


nebst Konto- Büchern. 


MEE 


Ein cehrbuck der dopp. ital. 


Buchführung woni) 


mit Monatjouenal ijt erſchlenen · 
Zu haben in allen Buchhandlungen und 
beim Verfaſſer 


Handelskurſe N. LUBINSKI 
Lodz, Petrikauerstr. 79 


Berland nach Auswärts gegen Poftnachuahme. 


— 

Bine intel, Gouvernante (Erzieherin) 

zu zwei gut erzogenen Kindern von 9 u. 10 Jahr. 

er ſofortigen Antritt geſuchtſ Keuntniß der tranz 

öftieven Sprache bevorzugt. Wetrilaueritraie 275, 
ſohnung 10 von 4—7 Uhr nachm 


Hühneraugen, Warzen und vergier? | 


werden vollftändig ſchmerzlos, ohne Schneir 
Hanf den, auf immer beſeltigt. 


Lewin. God, Banstafte. 18. 


Unveriiebbare Gntdinenitofe 


Dyrekcja Towarzystwa 
Kredyíowego miasfa Bonzi 


* 352: 


8 
£6d2, dn. 14 Maja 1921r. 


Obwieszezenie. 


W zastosowanin sig do § 22 Ustawy Towa- 
rzystwa Dyrekcja podaje do powszechnej wia- 
domości, 28 zazadane zostały pożyczki na nie- 
ruchomości: 

1, pod M 1089 przy uliey Kilińskiego, 
przez Augustę Salling, dodatkowa Mk. 824.000, 

2. pod M 1133 o przy ul. Juljusza, przez 
Auguste Salling, dodatkowa Mk. 151200, 

8. pod M 454 pray ulicy Wsehodniej, przez 
Naftala Frydmana, pierwotna Mk, 496,800, 

4. pod X 1523 pray ulioy Nowo-Cegiel- 
nianej, przez Altera i Chaje mals, Weinstadt, 
odnowiona z konwersją Mk, 49.896 i dodatkowa 
Mk, 216.000. 

5. pod M 810 w. przy ul. Andrzejs, przez 
Sów Biernackich, pierwotna Mk. 140.400 

6. pod N 1824 pray ulicy Przejazd, przez 
Jana Piotrkowskiego, dodatkowa Mk. 216 000. 

7. pod N 292 b. przy uliey Cegielnianej 
rzez Rozens, Paconowskiego . i Weintrauba, 
dodatkowa Mk. 1.880000 
8. pod N 20 przy uliey Nowomiejskiej 
przez Wolfa i Laje malz. Eisner i Ch. Szajbe, 
dodatkowa Mk. 498.960, 

9. pod & 433 przy nlioy Pomorskiej, przez 
Mendla 1 Dwojrg mals, Dobrzyüskich, dodatko- 
‘wa Mk. 345.600, 

10. pod N 1863 przy nlicy Dzielnej, przez 
Obane-Hinde Landau, dodatkowa Mk. 432.000, 

11. pod M 1075 f. przy uliey Gubernator- 
skiej, przez Chaje -Surg Taub, dodatkowa 


Mk. 432,000. 


12. pod N 559 przy nlicy Piotrkowskiej, 
przez Frankenberga Szlame pierwotna Mk.482000 

33. pod M 795 k. o. przy ulicy 6-go sier- 
pnia, przez Dawida i Blimg malz. Fryszman, 
dodatkowa Mk. 432.000. 

14. pod N 440 przy ulicy Zawadzkiej, 
przez Szymona i Pesse małż, Szaldsjewskich, 
dodatkowa Mk. 432.000. 

15. pod N 787 8. a 
przez Leona 
Mk. 99.360. 

Wszelkie zarzuty przeciwko udzieleniu zata · 
danyeh pozyczer stowarzyszeni zecheg przed- 
stawić Dyrekeji w przeciągu dni 14 od daty 
wydrukowania niniejszego obwieszczenia, 


przy ulicy Zielonej, 
Lubotynowloza, dodatkowa 


Stadftänder & Jakubowiez 


Wir bitten unſere verehrten Kunden, uns 
auch weiterhin mit ihren werten Aufträgen 
zu beehren und zeichnen 


„Sochachtungsvoll A 
Stadflänger & Natubawisz 
E. m. d. H. 
8 


Eisengiesserei 


„vulkan“ 


Wölczanskastr. 168, 


übernimmt Bestellungen bei aorgfältigster 
Ausführung zu soliden Preisen, 


Schüleraufführung 


der Sckule für 


Appl, Piaf u. solfeggio 


von Frau G- Paltıko-Follak am 19. Mat um 

aor nachmittags im Gtadt- Theater, Dolelna⸗ 
Straße 18, ſtatt. 

Im Programm: Rüutmiſche Symnaltik 
Plaitiſche Bilder 
Rkyimiihe Tänze, 


Gi: si lten ttot 
und, Gintritti torien ab 1 LiH 5 Ka 8 ta 
beaters, 


Bronremm 
pon 5—7 Tr in Der Sonan 


Towarzystwo Rzemieśinieze 


RESURSA” 
„ 


uprasza 


wszystkie Stowarz.m. onzi, 


posiadajace własne sztandary (za wyjątkiem Cechów, 
| które to sg już zorganizowane przy Resursie) o fas- 
kawe wydelegowanie po 2-ch przedstawicieli W środę 
dnis 18 maja r. b. o godzinie 6 wieczorem do lokalu 
„Resursy“ ul. Kilińskiego & 117 w celu ustanowienis 
ogõinego porządku: występowania sztandarów w pocho 
dach 1 uroczystościach, — h 
Z poważaniem 
Zarząd 
Towarzystwa Rremieśiniezeg® 
„RESURSAC 


= = 

RA 
Fliegenpapier 

„PAJAK“ 

überall erhälilid. 

Alleinverkauf für Polen: 

Wenzel Hemzaczek Krakau, 
Plac Matejki 5. 


Geht in Urlaub! 


Benſtzt die Grm ung im Mal und J 
Penſionat von D. Klodecka an der erſten 3 
Halteitelle in Poddebinie, welches dor 
einigen Jahren beſteht und mit dem 8. 
uet wird. Möblierte zimmer mit vonem Unterhalt 
Näberes: Klodecka, Orlaſtraße 28, W. 25, 3. (taae 


„Nene Lonzer Reiting" Selte Nr. 7 


yia 


C. HARTWI 


Dom Ehsned,-Handiowy Oddzial w bo 


& 


rzesylek na Ta 


wobeo czego 
Zaden inny ekspedytor nie będzie miał na tereny wystawowe dostepw 


Odnosne specjalno listy przewozowe, nalepki do przesyłek, tudzież warunki ekspedyoji, wyślemy wystaweom w 
w najbliższych dniach łącżnio z urzędowym podziałem miejse wystawowych, po ukonczeniu podziału przez 
Miejski Urząd Targu Poznaískiego. 

Speejalne ładunki wagonowe na wystawę zestawiaja i ekspedjuja File naszo w Warszawie, Krakowie, Lodzi, 

Gdańsku, Bydgoszezy i Katowicach. i 


Informacji szezegölowych udziela specjalnie w tym celu utworzony Oddział Targu Poznańskiego. . Adres tele- 
graficzny „Speditarg“ nr. telefonu 3569 oraz telofony Centrali nr. 8570, 4271, 8006, i 


C. HARTWIG, Tow.-Akt,, Dom Eksped.-Handlowy w Poznaniu, 


Podając powyższe do wiadomości pp: wystawców, zaznaczamy, 26 podejmujemy już wysyikg ehsponatów na 
Targ Poznański w. wagonach zbiorowych, 


nalismy 


3025. 


m 


n 


5 eröffnung d. Sommerfailon 


Sonnabend, den 14., Sonntag, den 15. und Mon 
F tag, den 10. Mal ds. Jabres: 


unter Leitung des Kapell⸗ 
melſters Herrn Caz a rem 


Anfang 5 Uhr nachmittags. 


„Margot“ 


Fetrikauer-Strisse Nr. 64 
Neuhelten dar Saison! 
Unfarlalllan, Sohürzea 


Iınsawliene 
großer Uusmadt 


Richenneianguerzln der 


A. Johmmnis-Gewmeinde 


zu Lodz. 
Sonntag, den 22, Mal dief. Jahres 


erren - nsii 


nach Muda⸗Mablanieka (Villa des Herin Arndt) 
Abmarsch vom Geperſchen Ringe füg 0 Uhr. 
Durch Milglieder elngelührte Güte mil- 

kommen. Der Doritand. 


tober Sporten, Snrmnerein 


Sonutag, den 15. ds. Mis, um 
4 Übr nachmittags findet int Ver⸗ 
N einsiofale, Zatatnaſtr. 82, eln 


Binsen a, Selbe u. tamine 
Rise Wolle, Halbwelle e! 
ran gene Ane tır 

Unterrdskz aug Folds Austelakie Aa 


Haus- und Visitan «= Kleider 1 


Bitlige, aber taste Proisa! 


Acktung ! 


Penslonat von z. WÖJLICKA in Pod. 
dgbinie bei Tuszyn, Dei Muszyäski, 


gelegen Im Walde in dem geſundeſten Wunkte un d 
als in ſolchem von den Aerzten empfohlen. 


Sröffnung am 20. Mai 


Wenflonäre werden auf Tage, IB 
bi 


j tohe: aufgenommen. Vorzügllche S Mihi: 
í z 5 2 Zut Mal und Junk ermäzigte Preiſe. 
IND it Aufnahme der Jugend. Ylachdilteumlercicht int Bes 
0 * reihe von 7 laien, Zerſtrenungen am Plate. Wuse 
ee A flüge und willkommen u. berden gewiſſeubaſt bedient 
s Nübere Informatlonen erteilt die Le ile 


2 Ringzwirn- 
Naſchinen 


ſtatt, wozu die Herren Mitglieder nebit Angebörl⸗ 
gen elngeladen werden. 


Durch Mitglieder elngeführte Gifte Haben 
Butrits, 


Der Deranlammasenstonß. 


Kontinnehaſen 


in den Grüßen 1200 bis? 


0 O Wim, in vorzüglicher 
Qualität verlangt zu er! 


aten Preiſen vom Lager 
to Got 
ailinsticaoitraie 68 


des Staatspolizel-Drehefters | 


Konſtantiner 17. 


dandlung, Noseiuski⸗Allee Nr. 43, Ecke Andrieja. |2 


Sümpfe, 
sodel, 
Kunbenanzüge, 
WAAS versie 
Srifotanen 


find zu baben in der 


Kaup, 


Petrikauerltr. 28. 


9 Sa 


funni: 


zu Gaben nur bel 
D. Pawiowski 
Petrikauer-Sir. 39- 


„ausbauen, 


9. Unstüorung läm 
atien deter, W 
able filara Mier, iriver 
Adolf Wiler Loba Rocha 

1051 


tinerite, Vie. #1. ‚7 
Hulle 


Alabler-Techn 


u. Stimmer 
f. Fulde, 


Dis; 


Zu dem am 16 Piat ds. Irs. in Lokale 
au der Konſtantiner⸗Straßſe Nr. J attfindenden 
ey 
164) Th 
Inter langs 10 
iis ud Jay 
= Dur f 
22 x a.S SET 
1 Tanz⸗Kränzechen ar“ 
0 
ladet biermlt alle Freunde und Gönner des Vereins ergebsuſt ein 
Beginn des Feltes um 4 Uhr, der Vorträge um 6 Ubr nachmittags. — 
tskarten im do verkauf i Gaben bei Herren P, & 
M. 2 p 
tt. Dortenen, Huwa! id am Tage des Feltes au der Rafe 
im obengenannten Lok fett am Mlate. 
r —— E 
mar 
— 
| RR 
Am 1. Mfingſtſelertag im groben Parke des Herrn G. Häus⸗ 
ler I diadogoszeg große 


Coder Zither - Verein. 
mulikaliſchen 
mit darauſſolgendem 

Der Dorliand, 

be, Petrikauer y ütſchlat, Watr verlirañe 113, 
I ROOGA Manet Genn - Borell, 

. 9 5 Y ba J 

Sünger-Majówig 


m. Mulix, Gelang und TMalfendiören, wozu die Mitnlieber der beſteunde⸗ 


ten Vereine eingeladen werden. Durch Milglh 


eber singerüprte Güfte willfome 
men! Beginn um 2 Uhr nachnılliags, 1 


Die Verwaltung 


Bel ungllnligem Wetter wird das Vert auf den zwelten Feiertag verlegt. 


11315 


pisi 


— — 


* $ 2 t 
Aus ug nach Suljonom 


ſtelle der Elektrif 


Sountag, den & Met 1921. „Nette Loder Beitung“ Seite Ne 8 


eee eee — . 8 sold] 


Kees, ul. Nawrot 3. 


DSD 


Die Erste Lödzer Mechanische 3 6 


PIT Karozräskı, 


Tulius-Strasse Me 51, 


Läden: Cegielniana-Straße 9. Nawrot-Straße 25 
Poludniowa-Straße 24 Kilinski-Straße 144 
Weschodnia-Straße 63 Cegielniana-Straße 2 
Sienkiewicza-Straße 27 6. Sierpnia 18. (Benedykta) 

5 


Die Mechanische Bäckerei von 


ADOLF HERMANS, 


a a et 17. Laden : Pomorskastraße 24 (Średnia). 


DDr 


Die Mechanische Bäckerei von 


RUDOLF TRENKLER, 


Seglelmi ana- Strasse G7. 


DSS eeo 


Die Bäckerei von 


FRANGISZEK MICHEL, 


Nawrot-Strasse 3. 
ern 


Die Bäckerei von 


KAROL ULBRYCH, 


Andrzeja-Strasse 54 


bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß sie einige Mal täglich frisches Gebäck 
herstellen, welches in den oben erwähnten Läden sowie in verschiedenen Kolonial- 
warengeschäften zu mäßigen Preisen zu haben ist. 


Uns dem Wohlwollen des geehrten Publikums empfehlend, zeichnen wir mit Hochachtung 


Vereinigte Bäckereihesitzer, 


Lodz, Nawrot-Straße 3. 


otarlons-Sanellprejendzug Nele Kodacr Keitund“ 


